
Programm TD- und WKL-Schulung 12. bis 14. Januar 2018, Sportpension Dresden 
Marienallee 14b, 01099 Dresden (51.077544°N, 13.770283°E) 

http://www.sportpension-dresden.de/ 
 
 
Freitag, 12. Januar 
 

 ab 18:00 Uhr Anreise 

 19:00 - 21:00 Abendessen 

 danach  Gemütliches Beisammensitzen mit Möglichkeit zum Erfahrungsaustausch 
 
Samstag, 13. Januar (Laptop und Beamer sind vorhanden) 
 

 08:00 - 09:00 Frühstück 

 09:00 - 09:10 Begrüßung, Organisatorisches    Jan Müller 

 09:10 - 09:30 Internationaler OL im medialen Wandel   Eike Bruns 

 09:30 - 12:30 Rückblick Bundesveranstaltungen 2017   (max. 15‘ pro Vortrag) 
   

    Kurzbericht TD DBK Nacht-OL   Sven Hommen 
      Kurzbericht TD DBK Ultralang-OL + BRL Mittel-OL Michael Nietsch 

    Kurzbericht TD DM Sprint-OL + Sprintstaffel  Bernd Wollenberg 
    Kurzbericht TD BRL Mittel-OL Regensburg  Kay-Uwe Kaufmann 
    Kurzbericht TD BRL Lang-OL Regensburg  Kay-Uwe Kaufmann 
         dazwischen 20‘ Kaffeepause 
    Kurzbericht TD DM Mittel-OL + BRL Lang-OL  Diethard Kundisch 
    Kurzbericht TD JLVK          Mario Gorecki 
    Kurzbericht BRL zum 3-Tage-OL Berlin  Daniela Zschäckel 
    Kurzbericht DM Staffel-OL + DBK Mannschafts-OL Michael Nietsch 
    Kurzbericht DM Lang-OL + Deutschland-Cup  Ludwig Genderjahn 
     

 12:30 - 13:30 Mittagspause 

 13:30 - 13:50 Privatwald & Jagdinteressen bei Genehmigungen Michael Frenzel 

 13:50 - 14:30 Aspekte der Genehmigung von OL-Veranstaltungen Nikolaus Risch 

 14:30 - 15:00 Vorstellung des Open Orienteering Mapper  Kai Pastor 

 15:00 - 15:15 Papier-Alternativen im Laserdruck   Eike Bruns 

 15:15 - 15:35 Kaffeepause       

 15:35 - 16:00 ISOM 2017: Neuerungen im Überblick   Kai Pastor 
 

 18:00 - 19:00 Abendessen 

 danach  Gemütliches Beisammensitzen mit Möglichkeit zum Erfahrungsaustausch 
 
Sonntag, 14. Januar (Laptop und Beamer sind vorhanden) 
 

 08:00 - 09:00 Frühstück 
 09:00 - 09:30 Fortschreibung der WKB 2018    Jan Müller 

 09:30 - 10:15 SI Air+: Kommt das berührungslose Stempeln?  Diethard Kundisch 

 10:15 - 10:35 Kaffeepause 

 10:35 - 11:45 Neuregelung des Startpasswesens im DTB  Ralph Körner  

 11:45 - 12:00 Abschlussdiskussion, Abrechnung, Verabschiedung Jan Müller 

 12:00 - 13:00 Mittagessen, danach Abreise 
 

(Stand: 10.01.2018) 



Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

13./14. Januar 2018 1TD- und WKL-Tagung 2018

Tagung der Technischen Delegierten 
und Wettkampfleiter 2018

13. / 14. Januar 2018

Sportpension Dresden
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Organisatorisches: Sportpension Dresden

• Übernachtungen + Mahlzeiten in Lehrgangsliste eintragen

• Zimmerschlüssel passen auch für Tor, Eingangs- und Zwischentür

• kalte Getränke im Aufenthaltsraum, Strichliste, Bezahlung bei Abreise

• Heißgetränke am Automaten vorm Seminarraum (passend zahlen!)

• im Notfall: Telefon vor der Rezeption (71 wählen)

• Räumung der Zimmer am Sonntag bis 9:00 Uhr

• Passwort für WLAN (in den Zimmern kein Empfang) : sportpension-14b

13./14. Januar 2018 TD- und WKL-Tagung 2018

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen
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Organisatorisches: Reisekostenabrechnung

• Unterkunft/Verpflegung der Selbstzahler bis zur Abreise an Jan Müller
(Übernachtung: 25€ pro Nacht, EZ-Zuschlag: 10€ pro Nacht, Zuschlag für nur eine ÜN: 5€,
Frühstück: 6€, Mittag: 7€, Abendessen: 6,50€, Teilnahme ohne Übernachtung: 9,50€ pro Tag)

• Ausfüllen der Reisekostenabrechnung und bis zur Abreise an Jan Müller

 Alle: Kopf des Formulars ausfüllen

 PKW-Fahrer: Abschnitt A „Fahrtkosten“ (Kennzeichen, km-Pauschale für Mitfahrer)
 PKW-Mitfahrer: nichts, (es sei denn, Fahrtkosten bis Treffpunkt entstanden)
 Bahn-Fahrer: Abschnitt A „Fahrtkosten“ (Fahrkarten per Post schicken)

 Abschnitte B (Übernachtung) und C (Tagegeld) NICHT ausfüllen

 Alle: Bankverbindung (IBAN, BIC) und Unterschrift

13./14. Januar 2018 TD- und WKL-Tagung 2018

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen
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Bitte an die Referenten

• Präsentationen zur Veröffentlichung freigeben

Bitte an die Wettkampfleiter

• leitet relevante Punkte dieser Tagung an die Verantwortlichen im Org.-Team weiter

• Kartenaufnehmer, Bahnleger, Meldeverantwortliche, Öffentlichkeitsarbeiter

• macht Euch vertiefend mit den Wettkampfbestimmungen (WKB) vertraut
http://www.orientierungslauf.de/6/2

• nutzt auch die Tagungsunterlagen der Vorjahre (gilt auch für TD)
http://www.orientierungslauf.de/6/7

13./14. Januar 2018 TD- und WKL-Tagung 2018

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

http://www.orientierungslauf.de/6/2
http://www.orientierungslauf.de/6/7
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Zielstellung der Tagung

• Diskussion neuester Entwicklungen/Stände und resultierende Konsequenzen

 Wettkampfbestimmungen OL 

 Zusammenarbeit mit dem DTB (z.B. Startpassreform ab 2019)

 Darstellung aktueller Entwicklungen (ISOM 2017, OO-Mapper, Pretex-Alternative)

• Offene Diskussion gegenseitiger Erwartungen und Wünsche

 Zusammenarbeit TK  Ausrichter (z.B. Ausschreibungskontrolle, Genehmigung Laserdruck)

 Zusammenarbeit TK  TD (z.B. TD-Berichte, Reisekostenabrechnungen)

 Zusammenarbeit TD  Ausrichter (z.B. Genehmigungsfragen bzgl. Dritter)

 Umgang Wettkämpfer  Ausrichter (z.B. Melde-Disziplin, Regelkunde)

• Besprechung aktueller Organisations-Fragen in kleineren Runden

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

13./14. Januar 2018 TD- und WKL-Tagung 2018
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Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

13./14. Januar 2018 TD- und WKL-Tagung 2018

Hinweis der DTB-Finanzabteilung

Die Übernachtungsrechnungen müssen eine DTB-Rechnungsadresse haben, keine 
privaten Anschriften. Hier die Rechnungsadresse für kommende 
Übernachtungsabrechnungen über den DTB: 

Deutscher Turner-Bund
Fachgebiet Orientierungslauf
Otto-Fleck-Schneise 8
60528 Frankfurt am Main

Dies sollte unbedingt eingehalten werden, da dies ein wichtiger Punkt bei 
Überprüfungen durch Finanzbehörden ist und immer wieder beanstandet wird.



7

Zielstellung der Tagung

• Einbindung der Ausrichter und TD in aktuelle Vorhaben des TK OL

Beispiel: Startpass-Reform des DTB und Konsequenzen für den OL

 Vorstellung des Vorhabens

 Diskussion möglicher Szenarien

Beispiel: Fortschreibung Wettkampfbestimmungen bzgl. SI Air+

 Offizielle Zulassung und Regelung in den WKB ab 2018

 Ausrichter/TD über technische Aspekte der Umsetzung informieren

Beispiel: Fortschreibung Wettkampfbestimmungen

 Umsetzung der Beschlüsse der Bundestagung (z.B. JLVK-Meldegeld)

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

13./14. Januar 2018 TD- und WKL-Tagung 2018
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Rückblick Bundesveranstaltungen 2017

18.03. DBK Nacht-OL ESV Lok Berlin-Schöneweide

WKL: Johannes Kremlacek, TD: Sven Hommen

01./02.04. BRL Mittel-OL und DBK Ultralang-OL Kaulsdorfer OLV

WKL: Gerhard Brettschneider, TD: Michael Nietsch

29.04.      BRL Mittel-OL1

30.04. DM Sprint-OL2 und Mixed-Sprint-Staffel2 OLG Regensburg
01.05. BRL Lang-OL1

WKL: Stephan Schneuwly, TD: Kay-Uwe Kaufmann1, Bernd Wollenberg2

06./07.05. DM Mittel-OL und BRL Lang-OL SV Robotron Dresden

WKL: Peter Hering, TD: Diethard Kundisch

20./21.05. JLVK USV TU Dresden

WKL: René Hellmann, TD: Mario Gorecki

05.06. BRL Lang-OL (im Rahmen des 3-Tage-OL) SV IHW Alex 78 Berlin

WKL: Annette Leonhardt & Bettina Rudert, TD: Rainer Wichmann

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

13./14. Januar 2018 TD- und WKL-Tagung 2018
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Rückblick Bundesveranstaltungen 2017

16./17.09. DM Staffel-OL und DBK Mannschafts-OL Post SV Dresden

WKL: Dietmar Fuchs, TD: Michael Nietsch

23./24.09. DM Lang-OL und Deutschland-Cup ESV Lok Berlin-Schöneweide

WKL: Bernd Graumann, TD: Ludwig Genderjahn

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

13./14. Januar 2018 TD- und WKL-Tagung 2018
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Ausblick Bundesveranstaltungen 2018

17./18.03. DBK Nacht-OL + BRL Lang-OL USV TU Dresden

WKL: René Hellmann, TD: Sebastian Fleiß

28./29.04. BRL Mittel-OL + DBK Ultralang-OL Berliner TSC

WKL: Katerina Wollmerstädt, TD: Rainer Wichmann

05./06.05. JLVK Einzel + JLVK Staffel Berliner TB

WKL: Daniela Zschäckel/Annette Leonhardt, TD: Michael Nietsch

02./03.06. DM Sprint-OL und BRL Lang-OL Post SV Dresden

WKL: Dietmar Fuchs, TD: Diethard Kundisch

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

13./14. Januar 2018 TD- und WKL-Tagung 2018
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Ausblick Bundesveranstaltungen 2018

08./09.09. DM Mittel-OL + BRL Lang-OL AG Westfalen

WKL: Niko Risch, TD: Eike Bruns

22./23.09. DBK Staffel-OL + DBK Mannschafts-OL ESV Lok Berlin-Schöneweide

WKL: Bernd Graumann, TD: N.N. (Ludwig Genderjahn?)

29./30.09. DM Lang-OL + Deutschlandcup OLF Mainz

WKL: Frank Czioska, TD: Hilmar Wendler

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

13./14. Januar 2018 TD- und WKL-Tagung 2018



Internationaler OL im 

medialen Wandel 

Vortrag zur TD- und Wettkampfleitertagung

am 13. Januar 2018 in Dresden

von Eike Bruns



Medienaufbereitung am Beispiel des 

Weltcup-Finals

29. September bis 1. Oktober 2017 in 

Grindelwald/Schweiz

Internationaler OL im medialen 

Wandel



Kommunikationskanäle

• Gängige: 

 Print, Online (Web)

• Mittlerweile unverzichtbare:

 Social Media: Facebook, Twitter, Instagram etc.

• Aufwendige:

 TV

Internationaler OL im medialen 

Wandel



Probleme

• Konkurrenzsituation Social Media: Ausrichter vs. 

Teilnehmer

• Konkurrenzsituation TV: Andere Sportarten, schlechte 

Wirksamkeit

Internationaler OL im medialen 

Wandel



Besonderheit TV

• Großer Produktionsaufwand

• Immer niedrigerer

Verbreitungsaufwand

(Livestream)

• Großer Aufwand im OK

Internationaler OL im medialen 

Wandel



Kosten-Nutzen I

• Kompromisse in der Bahnlegung, Eingriffe in die Natur

• Steigende Fehleranfälligkeit

Internationaler OL im medialen 

Wandel



Kosten-Nutzen II

• Faszinierende Bilder

• Spannende Berichterstattung auch vor Ort (Videowall)

• Mögliche Erfolge (63.000 Zuschauer am Sonntag)

Internationaler OL im medialen 

Wandel



Fazit

• Sehr hoher Aufwand

• Bei guter Umsetzung hoher Ertrag

Internationaler OL im medialen 

Wandel



BRL 2017 Berlin
TD: Rainer Wichmann

Bahnleger: Sven Hommen



OCAD- Probleme
- Kartenzeichner: OCAD 11

- Bahnleger: zu Beginn OCAD 9 -> Problem mit gelöschten und 

wiedervervendeten Codenummern -> in Bahn korrekt, aber im 

Postennetz falsch -> Korrektur nicht möglich -> Anschaffung 

Bahnlegerversion OCAD 12

- TD: zu Beginn OCAD 8, dann Umstellung auf OCAD 9

- Druckverantwortlicher: OCAD 9, dann Druck aus OCAD 12 mit Testversion

=> Chaos, massive Probleme mit der Anpassung der Dateien, keine direkte 

Kommunikation zwischen Bahnleger und TD möglich



Ausgangsituation
- vorgegebenes Gelände

- Einschränkungen Forst

- Einschränkungen Hundeauslaufgebiet

- Einschränkungen Naturschutz

- Einschränkungen Polizei

- vorgegebenes Ziel

- Vorgaben Start (2 Alternativen)

- Vorgaben Postenanzahl

- Wildschweine

- Verschiedene Maßstäbe

- Druck als Bahn oder als Kategorie



Gelände - ursprünglicher Plan / Einschränkung Forst 1



Gelände - Einschränkung Forst 2 / neues Gebiet



Gelände - Hundeauslaufgebiet 



Gelände - Naturschutz / Krötenzäune / Krötenwanderung 



Gelände - Straßenquerungen
zwei Varianten, beide gesperrt



Vorgaben / Probleme
- vorgegebenes Ziel

- Vorgaben Start (2 Alternativen)

- Vorgaben Postenanzahl (60 Posten)

- Arbeit an Karte nach 

- Kommunikation (Ocad-> via Kommunikation, Basisdateien, Zeitpunkt 

(Überschneidung TD Aufgabe DBK Nacht und Kontrolle durch Rainer)

- Bahnzuordnungen gem WKB: verschiedene Maßstäbe

- Druck als Bahn oder als Kategorie

- Wildschweine

- Gegenlauf nicht vermeidbar



Probleme
- Postenmarkierungen gelockert, verschwunden (Wildschweine ?)

- Postensetzer waren trotz Aufforderung nicht im Gelände oder haben die 

falschen Posten kontrolliert :-( 

- Postensetzer waren zum einholen leider nicht mehr da (Kaffee bei 

Schwiegermutter…) :-(



DBK Ultralang-OL + BRL Mittel-OL 

01.&02.04.2017



Vorbereitung

• sehr guter Austausch zwischen TD und WK Team 
durch räumliche Nähe

• Schnelle Kommunikation

• Direkte Einbindung in WK Planung und 
Kartenerstellung 

• Tausch der WK Reihenfolge, ein Erfolg??

– Samstag BRL Mittel

– Sonntag DBK Ultra



WK Kontrolle

• Sehr schnell belaufbares Geländes führte zu 
langen Bahnen bei DBK Ultra

• Massive Eingriffe durch den Forst während der 
Erstellung der Karte und TD Kontrolle im Bereich 
Start/Ziel

• Teilweise hat der Forst Posten unter Bäumen 
„begraben“





Vor dem Wettkampf

• Druck der Karte und Kartenkontrolle fanden quasi 
gleichzeitig statt

• Problematische Erstellung der Startliste für DBK 
Ultra

• Neue Kartensymbole durch den Kartenzeichner 
bei BRL Mittel



Wie darstellen auf Karte??



Wie darstellen auf Karte??



Der Wettkampf

• Gute Organisation

• Keine größeren Probleme

• Reihenfolge der Klassen am Start

• Start mit interessanten Aufbau





DM Sprint + SprintstaffelDM Sprint + Sprintstaffel

- OLG Regensburg wieder Ausrichter
- Genutzt wurde wieder nach vorherigen Sprint – OL die 

Regensburger  Innenstadt.
-

- Die Gesamtkarte wurde geschickt so aufgeteilt, dass zu beiden 
Wettbewerben keine wesentliche Überschneidungen zustande kamen

-

- Einzel mit Start am Donauufer
- Staffel mit Start und Ziel direkt am Neupfarrplatz

-
-

-

-
-





Kontrolle erfolgte in 2 Etappen:
 10.-12.03.2017
 Direkt zum Wettkampfwochenende
 Lob: Das Team arbeitete sehr kooperativ mit dem TD
 Das Leitungsteam unter Spfr. Stephan Schneuwly arbeitete ruhig und 

unaufgeregt 
 Die Bahnleger für die Sprints Valtteri Kolehmainen (Einzel) und Fabian 

Janischowski (Staffel) hatten trotz ihrer Jugend sehr gute Ideen 
umgesetzt und waren offen für die nicht allzu zahlreichen 
Anmerkungen, die in der Mehrzahl sich lediglich um 
Gegenlaufprobleme handelten.

 Problem beim Einzel: Zeitdifferenz im Bereich Vorstart – Start, dazu 
kann Spfr. Valerio Casanova Hintergründe kurz erläutern

 Problem bei der Staffel: Das überraschend gute Wetter brachte 
wesentlich mehr Menschen in den Innenstadtbereich als 
vorausschaubar war. Nicht erkannt bei Kontrolle den 
Gefahrenbereich Massenstart / Zuschauer / unbeteiligte Passanten






            

















 Schlussfolgerung für Stadtsprints, insbesondere 
Staffeln:

 Die Idee, OL „publikumsnah“ zu gestalten, ist bei Stadtsprints durchaus 
gegeben

 Langfristige Gefahrenermittlung
 Absprachen über kurzzeitige Absperrungen mit örtlichen Organen
 Durchsetzen generelles Fahrverbot zumindest für die kurze Phase des OL
 Speziell an stark frequentierten Kreuzungen (OL und Passanten) 

geschulte  Absperrkräfte einsetzen, zumindest für den Moment, wenn 
Läufer sich nähern. 

 Ein besonderer Schwerpunkt Radfahrer in ausgewiesenen 
Fußgängerzonen! Vielfach zu beobachten, dass diese Mitmenschen 
absolut kein Verständnis für Belange der Fußgänger aufzeigten, erst 
recht nicht für Läufer.

 Ebenfalls vielfach beobachtet, dass kleine Kinder völlig unbeaufsichtigt 
von Eltern trotz des Menschengewühls herumtollten bzw. gar sehr 
wacklig auf Kinderfahrrädern mitten drinn herumfuhren. Wie soll sich 
nun der Läufer verhalten? Was kann der Ausrichter da tun? Hierüber 
wäre eine Diskussion m.E. angebracht!  



BRL Mittel 29.04.2017
TD-Bericht zur WKL&TD-Tagung Dresden

13.01.2018



Allgemein

• Genehmigung und Organisation war viel geklärt

• Gesamtorganisation 3 Tage leicht konzentriert auf Sprint (weil DM)

• 3 Tage – 3,5 komplette separate Wettkämpfe 



Vorbereitung

• Nicht alle Posten markiert (selber übernommen)

• Kartenaktualisierung, zu viele Details?, Postenanpassung --> klare 
Kommunikation notwendig

• Kartendruck --> direkte Abstimmung Stefan Krämer, tlw. Nachdruck in 
Folge Beseitigung Gegenlauf notwendig

• Bahnlegung: gute Ideen, sehr gute Diskussionen zur 
Weiterentwicklung, Bahnleger selten vor Ort



Wettkampf

• Ein Posten versetzt 

• Startkurve nicht abgestimmt

• Zeitproblem --> Equipment testen (komplett)

• Reaktion auf Problem Sieger HE

• Absperrung Wettkampfgelände am Parkplatz 



Start Kinder 



Start Routen



H16 Niveau



Karte – Stein/Felsdarstellung



Gegenlauf in der Bahnlegung



Gegenlauf in der Bahnlegung



Gegenlauf in der Bahnlegung



Gegenlauf in der Bahnlegung



BRL Lang 01.05.2017
TD-Bericht zur WKL&TD-Tagung Dresden

13.01.2018



Fokus

• Sicherstellung, dass der 3. Tag nicht runterfällt in der 
Gesamtorganisation



Vorbereitung

• Postenmarkierung ohne Nummern, späte Kartenaktualisierung

• Grundkonzept Bahnanlage problematisch (umwerfen? 3. Tag, Lauf ok)

• Bahnlegung schwierige Diskussion (wegen Zeitmangels viel so 
gelassen)

• Schönes Gelände, schöne Posten

• Leiter 3. Tag war im Monat vor Wettkampf 3 Wochen weg und relativ 
wenig OL-spezifische Erfahrung



Gesamtanlage Bahnen

• WKZ gut und erprobt

• 2 Starts

• Start 2 determiniert stark Bahnanlage

• Posten gut

• Routen tlw. einfach, wenig Wahl, zu wenig lange Routen

• AK-Bahnen zu einfach  Allgemeines Problem (v.a. H45, H50, H55, 
H60)



Gesamtanlage Bahnen



D10 Quervariante trassieren



Bahnbeispiele



Bahnbeispiele H18 H40



Bahnbeispiele H50



HE



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wettkampftyp: Deutsche Meisterschaft Mitteldistanz 6. Mai 2017  

Robotron-Orientierungslauf  Bundesranglistenlauf – Langstrecke 7. Mai 2017 

Ort:  Dippoldiswalder Heide 

Ausrichter: SV Robotron Dresden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Evaluierung von 

Orientierungslaufveranstaltungen 

durch den Staatsbetrieb Sachsenforst 

und den Landessportbund Sachsen 
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Beteiligte Personen: 

 

Ulf Heinemann - Vorsitzender SV Robotron 

 

Stefan Bär - Landessportbund Sachsen 

Sachbearbeiter Sportstätten/Umwelt 

 

Gitta Zakostelecky – Referatsleiterin  

Staatsbetrieb Sachsenforst, Geschäftsleitung 

Referat 33 Neue Geschäftsfelder, Naturdienstleistungen, Erholungsvorsorge  

 

Karl Dietrich - Referent (Referat 33) 

 

Markus Starke – Sachbearbeiter (Referat 33)  

 

Maria Mäbert - Sachbearbeiterin Liegenschaften/ Gestattungen 

Staatsbetrieb Sachsenforst, Forstbezirk Bärenfels 

 

Kristina Funke - Sachbearbeiterin Forstförderung, Öffentlichkeitsarbeit und Waldpädagogik 

Staatsbetrieb Sachsenforst, Forstbezirk Bärenfels 

Stabsstelle Privat- und Körperschaftswald 
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1. Orientierungslauf  

Beim Orientierungslauf (OL) werden mit Hilfe von Karte und Kompass mehrere Kontrollpunkte 

(sogenannte Posten) im Gelände der Reihe nach angelaufen. Die Standorte dieser Posten sind in 

einer speziellen Orientierungslaufkarte eingezeichnet. In der Regel sind die Posten zu einer Bahn 

verbunden und müssen in der vorgegebenen Reihenfolge angelaufen werden. Ziel beim 

Orientierungslauf ist es, die komplette Bahn in der schnellsten Zeit zu bewältigen. 

Die Postenstandorte sind im Gelände mit orange-weißen Stoffmarkierungen, den so genannten 

Postenschirmen, gekennzeichnet und mit einer elektronischen Stempeleinheit versehen, an der der 

Läufer mit einem mitgeführten elektronischen Chip die Anwesenheit quittiert. Als Hilfsmittel nutzen 

die meisten Orientierungsläufer einen speziellen OL-Kompass. Zusätzlich werden durch eine 

Postenbeschreibung die Standorte der Posten exakt erläutert. 

Der klassische OL ist der Einzellauf im Wald, der in den verschiedenen Altersklassen zwischen 30 und 

90 Minuten dauert. Orientierungsläufe werden auch in der Staffel und Mannschaft ausgetragen. 

Mögliche Streckenlängen beim Einzellauf sind die Ultralangdistanz, Langdistanz, Mitteldistanz und 

Sprintdistanz. Der Sprint ist die zuschauerfreundlichste Variante, da hier meist in Städten und Parks 

gestartet wird. 

Wettkämpfe werden auf allen Ebenen, in vielen Regionen Deutschlands angeboten. Bundesweit wird 

in den Nachwuchs-, Elite- und Seniorenkategorien um Bundesranglistenpunkte und Deutsche 

Meisterschaftstitel gekämpft. Hinzu kommen internationale Mehrtagesläufe in der ganzen Welt mit 

Tausenden von Teilnehmern. Internationale Großereignisse für Spitzensportler sind Europa- und 

Weltmeisterschaften, Weltranglistenläufe und Weltcup Läufe. 

OL ist eine Sportart für alle Alters- und Fitnessklassen. Der Orientierungsläufer muss sowohl laufen, 

als auch navigieren können. Dadurch haben auch langsamere Läufer gute Chancen zu gewinnen.  

Mitteldistanz: 

Die Sieger-Richtzeiten der IOF (International Orienteering Federation) beim Mittel-OL liegen bei 

Damen wie Herren bei 30 bis 35 Minuten. Die Bahn ist demzufolge bei den Herren meist zwischen 5 

und 8 km, bei den Damen zwischen 4 und 6 km lang. Der Startabstand beträgt in der Regel 2 

Minuten, der Kartenmaßstab meist 1:10000.  

Gemäß den Vorgaben der IOF soll beim Mittel-OL schnelles und feines Orientieren über einen 

mittellangen Zeitraum gefordert sein, wobei selbst kleine Fehler entscheidend über den 

Rennausgang sein sollen. Das Wettkampfgelände sollte technisch schwierig (in der Regel feingliedrig) 

sein, jedoch gut belaufbar. Gefordert sind darüber hinaus technisch schwierige Postenstandorte, die 

mittellange Routenwahlen und Mikroroutenwahlen erfordern. Die Schwierigkeit für die Läufer soll 

darin liegen, das Lauftempo den orientierungstechnischen Schwierigkeiten anzupassen. Dazu gehört 

auch ein Wechsel aus mittellangen, eher leichteren Postenübergängen und schwierigen, 

Feinorientierung erfordernden Geländebereichen. 
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Langstrecke: 

Der Lang-OL bzw. die Langdistanz ist die längere der drei OL-Einzeldisziplinen (neben der 

Mitteldistanz und der Sprintdistanz). Die Sieger-Richtzeiten der IOF für die Eliteklassen beim Lang-OL 

liegen für die Damen bei 70 bis 80 Minuten, bei den Herren bei 90 bis 100 Minuten. Die Bahn ist 

demzufolge, je nach Gelände, bei den Damen meist zwischen 12 und 15 km, bei den Herren zwischen 

16 und 20 km lang. Internationale Qualifikationsläufe oder regionale Langdistanz-Wettkämpfe sind 

meist etwas kürzer mit Siegerzeiten von rund 60 Minuten. Der Startabstand beim Lang-OL beträgt in 

der Regel 3 oder mehr Minuten. Als Kartenmaßstab ist 1:15000, in Ausnahmen 1:10000 zugelassen. 

 

2. Auftrag 

Zwischen dem Landessportbund und dem Staatsbetrieb Sachsenforst wurde erstmalig im Jahr 2008 

eine Rahmenvereinbarung über die Zusammenarbeit bei der Durchführung organisierter 

Sportveranstaltungen im sächsischen Staatswald (RV SportV im Wald) abgeschlossen. Diese, zum 

damaligen Zeitpunkt bundesweit einzigartige Kooperation, wurde seitdem immer wieder erneuert, 

sodass mittlerweile die vierte Rahmenvereinbarung geschlossen wurde, welche bis 2018 gültig ist. 

Die Ziele der Rahmenvereinbarung bestehen beispielsweise in der Schaffung von Planungssicherheit 

durch eine effektive und frühzeitige Koordination der Veranstaltungen zwischen dem Veranstalter 

beziehungsweise dem Sportverein und dem Forstbezirk. Seitens des Revierförsters ist eine gezielte 

Lenkung von Streckenverlauf, Teilnehmern und Besuchern zur Konflikt- und Risikominimierung 

möglich. Zudem sollen naturverträgliche konfliktarme gemeinnützige Breitensportveranstaltungen 

im Wald, wie Wandern, Laufen, Radwandern oder Skilanglauf vor allem für Kinder und Jugendliche 

unterstützt werden. 

Zum Ende jedes Vereinbarungszeitraumes werden die im Landeswald durchgeführten 

Veranstaltungen sowie die Zusammenarbeit zwischen den Sportvereinen und den Forstbezirken 

ausgewertet. Die bestehenden Regelungen der Vereinbarung werden daraufhin auf ihre Gültigkeit 

geprüft und entsprechend angepasst. Für den neuen Zeitraum werden neue Schwerpunkte 

festgelegt. 

Im Zusammenhang mit einer solchen Abfrage (Zeitraum 2012-2014) wurden vom Forstbezirk 

Bärenfels Fragen zur Organisation und Durchführung von Orientierungslaufveranstaltungen gegeben. 

So wurde die Frage gestellt, ob Orientierungslaufveranstaltungen mitten durch die Waldbestände 

generell waldverträglich sind. Da der Forstbezirk bestrebt ist, die Anzahl der Kraftfahrzeuge, die den 

Wald befahren, auf das Notwendigste zu reduzieren, stellte sich die Frage, wie viele Kraftfahrzeuge 

zur Begleitung einer solchen Veranstaltung in etwa notwendig seien. Der Forstbezirk war zudem sehr 

an einer gemeinsamen Auswertung nach der Veranstaltung interessiert. 

Diese Fragen spiegeln sich entsprechend in den Zielen der aktuellen Rahmenvereinbarung (2016 – 

2018) wieder. So ist ein besonderer Schwerpunkt der neuen Rahmenvereinbarung auf die 

Durchführung von Orientierungslaufveranstaltungen gelegt worden. Dazu soll eine große 

Veranstaltung gemeinsam von LSB und Sachsenforst ausgewählt und deren Ablauf verfolgt und 
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ausgewertet werden, um das Konfliktpotential einer solchen Veranstaltung einzuschätzen und 

Hinweise für künftige Veranstaltungen – sowohl für die Veranstalter als auch für die Förster – geben 

zu können. 

Aufgrund der gegebenen Fragestellungen und Anmerkungen des Forstbezirkes Bärenfels bot sich die 

Auswertung einer solchen Veranstaltung in der Dippoldiswalder Heide, die im Norden des 

Forstbezirkes Bärenfels liegt, besonders an. Nach Abstimmung mit dem Landessportbund wurde 

deshalb das Veranstaltungswochenende 6. und 7. Mai 2017 gewählt. 

 

3. Zielstellung 

Ziel war es durch die Begleitung einer großen Orientierungslaufveranstaltung ein Bild davon zu 

bekommen, wie das Abstimmungsprozedere vor einer solchen OL-Veranstaltung abläuft und wie 

hoch die Beeinträchtigung der drei Waldfunktionen im Zuge der Veranstaltung tatsächlich ist. 

Demnach sollten im Zuge der Auswertung Erkenntnisse darüber erlangt werden, wie eine 

Orientierungslauf-Veranstaltung mit den natürlichen, den forstbetrieblichen und gesellschaftlichen 

Ansprüchen am besten vereinbar ist. 

Im Ergebnis der Auswertungen sollen Hinweise für künftige Veranstaltungen gegeben werden, die für 

die Veranstalter in entsprechenden Medien, wie zum Beispiel den Internetseiten des Sachsenforst 

oder des Landesportbundes veröffentlicht werden. Als Arbeitshilfe für die Forstbezirke ist in 

Ergänzung des Handbuches „Erholung im Landeswald“ ein Steckbrief für OL-Veranstaltungen zu 

erarbeiten. 

 

4. Vorgehensweise 

Um die Vorgehensweise abzustimmen wurde am 20.04.2017 in der ehemaligen Fortbildungstätte 

Karsdorf, welche direkt am Rande der Dippoldiswalder Heide liegt, gemeinsam mit dem Forstbezirk 

Bärenfels und dem Landessportbund beraten, wie die Analyse der Veranstaltung am effizientesten 

ablaufen könnte. Am 03.05.2017 wurde in der Geschäftsleitung vom Staatsbetrieb Sachsenforst noch 

einmal die abgestimmte Vorgehensweise mit dem Veranstalter besprochen, um für Verständnis und 

Unterstützung zu werben. 

Es wurden vier Schwerpunkte gesetzt, in welchen konkret zu prüfende Kriterien gewählt wurden. 

Neben der Betreuung der Veranstaltung vor Ort sollten dabei auch Gespräche mit den Mitarbeitern 

des Forstbezirks sowie dem Veranstalter zur Bewertung der entsprechenden Kriterien dienen. 

Folgende thematische Schwerpunkte wurden geprüft: 
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Abstimmungs- und Organisationsaufwand: 

Es wurde geprüft ob die Veranstaltung rechtzeitig angemeldet wurde und zu welchen Themen 

Abstimmungen erfolgten. Zudem sollten Vertragsgestaltung und Umsetzung überprüft werden. 

Naturverträglichkeit: 

Es wurde geprüft, ob die Start- und Zielbereiche sowie die Posten so gewählt waren, dass sie den 

Wald möglichst wenig oder gar nicht beeinträchtigten. Weiterhin wurde geprüft, ob durch den 

Aufbau von Pavillons keine Bäume beschädigt wurden. Besonders stark frequentierte 

Wettkampfbereiche sowie Posten in steilem oder feuchtem Gelände wurden vor der Veranstaltung, 

nach dem Wettkampf sowie vier Wochen nach dem Wettkampfwochenende vergleichend 

begutachtet. Solche Posten wurden am Samstag, den 6.5.2017 (Wettkampf deutsche 

Meisterschaften Mitteldistanz) aufgesucht und in einer Karte vermerkt. Die Postenpunkte wurden 

fotografiert, ebenso das direkte Umfeld der Punkte. Nach Beendigung des Wettkampfes konnten 

dieselben Postenpunkte und Abschnitte wieder aufgesucht und ebenfalls fotografisch dokumentiert 

werden. Somit lässt sich der Unterschied im Hinblick auf entstandene Schäden durch vermehrte 

Frequentierung im Vergleich mit der Fotodokumentation vor der Veranstaltung analysieren. Neben 

den Posten wurden auch stark frequentierte Wegeabschnitte begutachtet. 

Beim zuständigen Revierleiter wurde sich zudem erkundigt, ob es an diesen Tagen durch die flächige 

Beunruhigung in diesem Waldstück zu vermehrter Wildbeunruhigung oder Wildunfällen gekommen 

ist. 

Gesetzliche/Gesellschaftliche Aspekte: 

Es wurde stichprobenartig geprüft, ob sich andere Waldbesucher von der Veranstaltung gestört 

fühlten. Sachsenforst kontrollierte ebenfalls, ob problematische Bereiche im Hinblick auf Fragen der 

Verkehrssicherheit bestanden und ob der Veranstalter genehmigungspflichtige Imbissstände, 

Toiletten oder dergleichen im Wald aufstellen ließ. 

 

5. Ergebnisse der Evaluierung 
5.1.  Vorgelagerte Abstimmung und Vertragsgestaltung 

Die Orientierungslaufveranstaltung wurde durch den Veranstalter SV Robotron am 20.09.2016 beim 

Forstbezirk Bärenfels mit ausreichend zeitlichem Vorlauf angemeldet. In der Folgezeit stockte die 

weitere Vorbereitung seitens des Forstbezirkes aufgrund personeller Veränderungen. Die 

Unterzeichnung des Gestattungsvertrages wurde dann durch die neue Sachbearbeiterin 

Liegenschaften im Forstbezirk Bärenfels, Frau Mäbert, übernommen. Bei der Vorbereitung im 

Forstbezirk wurde auf eine Einbeziehung des Revierleiters verzichtet. Eine kartenmäßige 

Kennzeichnung besonders zu schützender bzw. gefährdeter Bereiche für den Veranstalter wurde 

nicht erstellt. Besondere fachliche Hinweise zur erforderlichen Verkehrssicherung wurden nicht 

gegeben, auf die entsprechenden Klauseln im Vertrag wurde verzichtet.  
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Eine Prüfung des Veranstaltungsbereiches auf mögliche Beeinträchtigung vorhandener 

Naturschutzgüter fand nicht statt. 

Eine notwendige Zustimmung des Kampfmittelbeseitigungsdienstes zur Veranstaltung wurde durch 

den Veranstalter eingeholt. Ebenso wurde eine verkehrsrechtliche Anordnung für die 

Veranstaltungstage beantragt, wonach auf der Dippoldiswalder Straße mit verringerter 

Geschwindigkeit gefahren wurde. Im Gestattungsvertrag wurde der Veranstalter verpflichtet, die 

Veranstaltung bei der unteren Naturschutzbehörde des Landkreises Sächsische Schweiz – 

Osterzgebirge anzuzeigen. Dies fand nach Aussage des Veranstalters keine Berücksichtigung. 

5.2.  Naturverträglichkeit 

Die Naturverträglichkeit der Nutzung des Waldes als Ort für eine Orientierungslaufveranstaltung 

wurde bereits anhand verschiedener Studien bewertet. Im Rahmen dieses Berichtes soll 

insbesondere auf eine Studie, die 2014 im Tharandter Wald durchgeführt wurde, vergleichend Bezug 

genommen werden. 

5.2.1. Trittbelastung 

Der wesentliche Einfluss auf die Natur entsteht beim Orientierungslauf durch die Trittbelastung der 

Bereiche außerhalb der Waldwege. Vor allem Hang- und Nassbereiche können durch häufiges 

Betreten binnen kurzer Zeit geschädigt werden. darüber hinaus stellen Gebiete mit Vorkommen 

seltener Arten sensible Bereiche dar. 

Für die Beurteilung dieser Trittbelastungen wurden am ersten Wettkampftag insgesamt 16 Posten 

bzw. deren direkte Umgebung vor und nach dem Wettkampf und noch einmal etwa vier Wochen 

nach dem Wettkampfwochenende fotografiert. Direkt nach dem Wettkampf wurden nur an wenigen 

Posten leichte Beschädigungen des Oberbodens festgestellt. An zwei Posten (88 und 63) waren die 

Schädigungen des Oberbodens und der Bodenvegetation erheblicher, sodass die Annahme bestand, 

hier könnten längerfristige Beeinträchtigung entstanden sein. Demnach war der Anteil der Posten, in 

deren Umgebung überhaupt sichtbare Schäden entstanden sind, mit einem von 8 Posten eher gering. 

Einer der beiden Posten (Nr. 88) befand sich an einem Weg durch einen Feuchtbereich (Abbildung 1 

zeigt den Posten Nr. 88 vor dem Wettkampf). Auf Abbildung 2 ist zu erkennen, dass direkt nach dem 

Wettkampf (Deutsche Meisterschaft Mitteldistanz) die Vegetation stellenweise zertreten ist und sich 

schlammige Bereiche gebildet haben. 

 

 

Abbildung 1: Posten 88 vor dem Wettkampf 

 

Abbildung 2: Posten 88 direkt nach dem Wettkampf 
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Bei der Wiederholungsaufnahme vier Wochen 

nach den Wettkampftagen fanden sich jedoch 

keine Schädigungen mehr (Abbildung 3). Die 

Vegetation hat sich normal weiterentwickelt. 

Der zweite Posten (Posten 63) mit deutlichen 

Schäden am Oberboden war an einem Oberhang 

im südwestlichen Teil der Dippoldiswalder Heide 

aufgestellt. Wie auf Abbildung 4 zu erkennen ist, 

fanden sich vor dem Wettkampf hauptsächlich 

abgestorbener Adlerfarn und erste Triebe der 

diesjährigen Farnvegetation. 

Nach dem Wettkampf ist deutlich ein etwa fünf 

Quadratmeter großer Bereich zu erkennen, auf dem die Vegetation und Teile des Oberbodens 

abgetragen sind (Abbildung 5). Nach vier Wochen sind immer noch deutlich Bereiche mit freiem 

Boden zu erkennen (Abbildung 6). Allerdings sind bereits erste Adlerfarnpflanzen zu erkennen und es 

ist davon auszugehen, dass sich in den nächsten Wochen die Vegetation über dem Bereich 

vollständig schließen wird. 

          

 

                      

Abbildung 3: Bereich Posten 88 vier Wochen nach dem 
Wettkampf 

 

Abbildung 4: Posten 63 vor dem Wettkampf Abbildung 5: Posten 63 direkt nach dem Wettkampf 

Abbildung 6: Posten 63 vier Wochen nach dem Wettkampf Abbildung 7: Beispiel für entstandenen Trampelpfad 
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Neben den Postenstandorten fanden sich auch im Rest des Wettkampfgebietes gelegentlich leichte 

Trittschäden. Vor allem durch die Nutzung bestimmter Streckenabschnitte durch eine Vielzahl von 

Wettkampfteilnehmern entstanden mitunter Trampelpfade (Abbildung 7), die auch bei den 

Wiederholungsaufnahmen vier Wochen nach den Wettkämpfen noch zu erkennen waren. Der am 

meisten genutzte Bereich des Wettkampfgebietes fand sich zwischen dem Wettkampfzentrum und 

dem Startbereich. Diesen etwa 700 Meter langen Bereich mussten alle Sportler zum Teil mehrmals 

zurücklegen. Dieser Bereich ist jedoch aufgrund seiner Bestockung, aus mittelalten Fichten und 

Roteichen besonders unempfindlich gegenüber Trittschäden, sodass kaum sichtbare Trampelpfade 

entstanden sind. Es ist davon auszugehen, dass die Entwicklung der Vegetation die entstandenen 

Pfade überwachsen wird. Zudem sind stets schmale Pfade im Wald vorhanden, da das Wild sich 

häufig auf denselben Wegen bewegt, wodurch sogenannte Wildwechsel entstehen. 

Beim Vergleich mit dem Gutachten zum Projekt „DTB-Positionierung Orientierungslauf – im Einklang 

mit der Natur“ zeigen sich deutliche Gemeinsamkeiten. So fanden sich auch im Zuge der Aufnahmen 

im Jahr 2014 kaum nennenswerte Schäden an der Vegetation im Umkreis der Posten. Auch der 

Umstand, dass im Umkreis von Feuchtbereichen und an Hängen größere Schäden auftreten als in 

trockenen, ebenen Gelände wurde im Zuge der Betreuung der Veranstaltungen im Jahr 2014 

festgestellt. Die Einschätzung, dass die entstandenen Schäden, sowohl an den Pflanzen, als auch am 

Oberboden nur von vergleichsweise kurzer Dauer sind, wurde ebenfalls getroffen. 

Abschließend soll erwähnt werden, dass bei der Wiederholungsaufnahme zwei Markierungen der 

Fähnchenstrecke gefunden wurden, die vermutlich beim Abnehmen direkt nach dem Wettkampf 

vergessen wurden. Diese etwa 50 Zentimeter langen Absperrbandstücke stellen natürlich keine 

Beeinträchtigung des Waldes dar, sollten aber im Zuge der Aufräumarbeiten nach der Veranstaltung 

stets vollständig entfernt werden. 

 

5.2.2. Beeinträchtigung von Tier- und Pflanzenarten 

Die Dippoldiswalder Heide kann im Hinblick auf das Vorkommen seltener Tier und Pflanzenarten als 

weniger sensibel eingeschätzt werden. Somit ist auch das Risiko geringer, dass seltene Pflanzenarten 

durch Trittschäden zerstört oder Tierarten beunruhigt werden. 

An den kontrollierten Posten wurden keine besonders geschützten Pflanzenarten entdeckt. Auch in 

den anderen von den Veranstaltungen betroffenen Waldbereichen fanden sich keine derartigen 

Pflanzen. Eine Einschätzung der Beeinträchtigung von Tieren war im Zuge der Begleitung der 

Veranstaltungen nicht möglich. Da der Zeitpunkt der Wettkämpfe Anfang Mai, während der Brut- 

und Setzzeit war, haben sie sicher einen Einfluss auf die örtliche Tierwelt gehabt. Bodenbrütende 

Vögel, frisch gesetzte Rehkitze und deren Muttertiere könnten durch die flächige Beunruhigung 

während der zwei Wettkampftage beeinträchtigt worden sein. 

Die Veranstaltung, die im Tharandter Wald ausgewertet wurde, fand am 14.06.2014 statt. Im Zuge 

der Auswertung wird die Wahl des Termins, Mitte Juni, als vorteilhaft beschrieben, da dieser 

außerhalb der Kernbrutzeit der meisten Waldvögel liegt. 
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5.3. Gesetzliche Aspekte 

Nach § 11 Absatz 4 SächsWaldG bedürfen organisierte Veranstaltungen, insbesondere 

Querfeldeinläufe, der besonderen Erlaubnis des Waldbesitzers. Durch den Gestattungsvertrag 

zwischen dem Forstbezirk Bärenfels und dem Veranstalter SV Robotron wurde diese Erlaubnis bereits 

im November 2016 gegeben. 

Gesetzliche Aspekte sind insbesondere im Zusammenhang mit der Einhaltung der 

Befahrungserlaubnisse des Waldbesitzers entsprechend § 11 Absatz 4 SächsWaldG verbunden. Der 

Veranstalter hat im Vorfeld Fahrerlaubnisse für vier Kraftfahrzeuge beim Forstbezirk Bärenfels 

beantragt. Im Zuge der Aufnahmen im Wettkampfgebiet wurden dementsprechend auch vier 

Fahrzeuge im Wald registriert. 

Zu den gesetzlichen Aspekten kann im weiteren Sinne auch die 

Beachtung der Verkehrssicherungspflicht gezählt werden. Im 

Rahmen des Gestattungsvertrages für die beiden 

Veranstaltungen wird nur auf die verminderte 

Verkehrssicherheit in Waldbeständen hingewiesen. Eine 

vertragliche Regelung zur Übernahme der Verkehrssicherung 

durch den Veranstalter war nicht Gegenstand des Vertrages. 

Während der Begehung des Wettkampfgebietes zum 

Veranstaltungswochenende fiel ein Wegeabschnitt in der Nähe 

des Zielbereichs, der von nahezu allen Wettkampfteilnehmern 

genutzt wurde, besonders ins Auge. Die am Wegesrand 

stehenden Eichen hatten zum Teil starke Totäste, von denen 

einige direkt über dem Wege hingen (Abbildung 8). 

 

 

5.4.  Gesellschaftliche Aspekte 

Unter gesellschaftlichen Aspekten wird in diesem Zusammenhang die Verträglichkeit der 

Veranstaltungen mit den Interessen anderer Waldbesucher verstanden. Um dies beurteilen zu 

können, wurden einige Waldbesucher während der Wettkampfdauer befragt. Diese meinten stets, 

dass sie sich durch die Veranstaltung nicht gestört fühlten und waren in der Regel neugierig, was 

denn die Ursache für die vielen Sportler im Wald sei. 

Ein Hinweis zur Information der Bevölkerung vor den Veranstaltungen kam vom zuständigen 

Revierleiter, Herrn Seyfert. Demnach wäre es wünschenswert, wenn der Veranstalter einige Tage vor 

dem Wettkampf eine Pressemitteilung veröffentlicht, die auf die Veranstaltung hinweist. Das 

Problem seien Waldbesucher, die den Revierleiter telefonisch kontaktieren, um ihn auf die 

Veranstaltung aufmerksam zu machen. Durch eine gezielte Pressemitteilung könnte dem vorgebeugt 

werden, indem zumindest die lokale Bevölkerung bereits informiert ist. 

Abbildung 8: Totast über einem Waldweg 

in der Nähe vom Zielbereich 
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6. Hinweise für künftige Orientierungslaufveranstaltungen 

Aus den gewonnenen Erkenntnissen sowie den Ergebnissen der Studie im Tharandter Wald lassen 

sich Hinweise für künftige Veranstaltungen ableiten. In der gutachterlichen Begleitung des 

Teilprojektes „DTB-Positionierung Orientierungslauf – im Einklang mit der Natur“ kommt die ÖKOTOP 

GbR (2014) zu folgenden Handlungsempfehlungen: 

- „Als Austragungsorte sind forstlich oder natürlich bedingt artenarme Waldgebiete wie z. B. 

Fichten- und Kiefernforste zu bevorzugen. In Gebieten mit höherem Anteil naturnaher 

Waldflächen sollten die Posten auf artenarme Bestände innerhalb des Waldgebietes (insb. 

Nadelholzforste oder bodensaure Buchenwälder) konzentriert werden. 

- In den Waldgebieten muss bei der Postenplatzierung das Vorkommen seltener und 

empfindlicher Pflanzenarten wie z. B. Orchideen berücksichtigt werden. Insbesondere wenn 

die Gebiete für die OL-Veranstaltungen im Winter aufgenommen wurden (Pflanzen dann 

nicht erkennbar), muss bei der konkreten Postenplatzierung im Gelände auf empfindliche 

Pflanzenarten geachtet werden. 

- Das Setzen von Posten in der Nähe von Feuchtbiotopen sollte vermieden werden, da diese 

besonders trittempfindlich sind. Still- und Fließgewässer inkl. ihrer Uferzonen sowie moorige 

und anmoorige Bereiche sind als Postenstandorte ungeeignet und sollten weiträumig 

gemieden werden. Günstig ist die Positionierung von Kontrollposten an vorhandenen 

Wegen, da dies „wilde Laufwege“ im Waldbestand minimiert und sich die Vegetation am 

Wegrand häufig aus unempfindlichen „Allerweltsarten“ zusammensetzt. 

- Postenstandorte auf Grünland sollten nur gewählt werden, wenn gewährleistet ist, dass die 

Bestände im Vorfeld der Veranstaltung gemäht wurden. Für die Errichtung eines 

Kontrollpostens ist intensiver bewirtschaftetes, mehrschüriges und artenarmes Grünland 

grundsätzlich den artenreicheren, extensiven Mähwiesen vorzuziehen, da hier deutlich 

weniger trittempfindliche Pflanzenarten vorkommen. 

- Bei Mehr-Tages-Veranstaltungen bzw. bei einer sehr hohen Teilnehmerzahl empfiehlt es sich, 

unterschiedliche Start und Zielbereiche zu wählen um so die Trittbelastung zu mindern.“ 

Die Auswertungen der beiden Wettkampftage im Hinblick auf die Naturverträglichkeit lassen im 

Wesentlichen dieselben Empfehlungen zu. Da dauerhafte Spuren nur in wenigen Bereichen 

festgestellt wurden, ist die Konzentration auf artenarme Waldgebiete als eine vorbeugende 

Empfehlung, aber nicht als generelle Beschränkung zu verstehen. Nur Gebiete in denen in höherem 

Umfang besonders geschützte Arten oder Biotopstrukturen gefährdet wären, könnten von 

vornherein ausgeschlossen werden. Für alle kleinflächigeren Vorkommen lassen sich räumliche 

Sperrbereiche in den Wettkampfkarten einrichten. Außer dem Hinweis bezüglich der Postenwahl auf 

Grünland, der für diese Veranstaltungen nicht relevant war, können die gegebenen Hinweise 

ansonsten bestätigt werden. Zusätzlich ist zu empfehlen, dass keine Postenstandorte in 

erosionsgefährdeten Hangbereichen errichtet werden, vor allem bei Regenwetter können in Folge 

der veränderten Oberflächenstruktur unter Umständen Erosionsrinnen entstehen. 

Von den im Zuge der Analyse der Veranstaltung im Tharandter Wald gegebenen Hinweisen wurde 

lediglich einer bei der jetzigen Veranstaltung nicht berücksichtigt. So wurden Posten in 

Feuchtbereichen aufgestellt. Wie oben beschrieben, haben die Auswertungen im vorliegenden Fall 
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jedoch ergeben, dass sich die beanspruchten Feuchtbereiche auf einem Waldweg nach dem 

Wettkampf wieder vollständig erholt haben. 

Bei der jetzigen Auswertung waren neben den natürlichen Gegebenheiten und deren 

Beeinträchtigung auch das Abstimmungsprozedere und die Beeinträchtigung der Erholungsfunktion 

bzw. des Forstbetriebs von Interesse. Wie oben beschrieben, war die Abstimmung im Vorfeld der 

Veranstaltung aufgrund eines Personalwechsels nicht sehr intensiv. Trotzdem können einige 

Hinweise und wesentliche Punkte für die Abstimmung zukünftiger Veranstaltungen gegeben werden: 

- Rechtzeitige Anmeldung des Veranstaltungsvorhabens durch Veranstalter 

- Forstbezirksinterne Abstimmung zu trittempfindlichen Bereichen im Veranstaltungsgebiet 

und Übergabe einer entsprechenden Karte an den Veranstalter 

- Wahl des Veranstaltungstermins möglichst außerhalb der Kernbrutzeit (ab Mitte Juni) 

- Regelungen zur Übernahme der Verkehrssicherheit, vor allem im Start- und Zielbereich sowie 

allgemeine Aufenthaltsbereiche (Zuschauerbereiche, Abstellflächen etc.) 

 

 

7. Zusammenfassung 

Der Orientierungslauf ist eine Sportart, die aufgrund der Streckenverläufe quer durch den Wald eine 

erhöhte Beeinträchtigung des Waldes vermuten lässt. Die Beeinträchtigung ist, wie diese und andere 

Auswertungen gezeigt haben, jedoch als gering zu bezeichnen. Lediglich geringe Trittschäden, die 

allesamt nach einigen Wochen wieder überwachsen werden, konnten festgestellt werden. 

Ein Verbesserungspotential besteht bei der Abstimmung der Veranstaltung seitens der 

Forstverwaltung. So können empfindliche Bereiche auf der Karte markiert und von Anfang an als 

Ausschlussgebiete behandelt werden. Diese Vorgehensweise wird in anderen Forstbezirken bereits 

praktiziert. Zudem sollten stets die aktuellen Musterverträge verwendet werden. 

Besonders hervorzuheben ist die starke Identifikation der Sportler mit der Natur. Allein der Fakt, dass 

verschiedene Studien zur Naturverträglichkeit von OL-Veranstaltungen durchgeführt wurden, 

verdeutlicht das Problembewusstsein der Sportler. Auch werden bei der Ausschreibung der 

Veranstaltungen meist Verhaltensregeln im Wald kommuniziert, deren Einhaltung quasi Ehrensache 

ist. 

Mit dem Landessportbund wurde vereinbart, dass dieser im Rahmen der bundesweiten 

Gremienarbeit auf die Terminsetzung großer OL-Wettbewerbe mit hohen Teilnehmerzahlen derart 

Einfluss nimmt, dass die Brut- und Setzzeiten der Wildtiere weitestgehend beachtet werden. 
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JLVK   20.-21.05.2017

Tharandter Wald



Karte

• Überarbeitung von verschiedenen Akteuren zu 

verschiedenen Zeiten

• die Forstarbeiten, bis zum Wettkampf 

Reserven:

• Überarbeitung der Grünsignatur, nicht durchgängig 

aktualisiert 

• Überarbeitung mit besserer Generalisierung 

(Reduzierung der Objektmenge )





Bahneindruck

• i.O. gut erkennbar

Probleme: verschieden Druckabläufe!!!

• Einzel Bahn A-C anders als der Rest

• beide Drucke keine sehr gute Farbwiedergabe

• (aus Condes und Condes mit OCAD Farben 

gedruckt)

• eine fehlerhafte Staffelkartenbeschriftung wurde 

bei vereinsinterner Kontrolle festgestellt. 





Startliste

• LV Sachsen und TU Dresden nacheinander

• mehr als 4 Starter pro LV in einer Kategorie 



Ausschilderung

• Start Einzel nicht eindeutig genug

• auch mit Betreuer in Richtung 

Wettkampgelände



Start

• Perfekter Ablauf

• Ruhe in der Startzone 

• Startposten

























Bahnlegung

• Posten waren durchweg richtig und fair gesetzt.

• Staffel D/H 14 Bahn unerwartet gut gemeistert



Rahmenprogramm

• Moderation im Ziel kompetent

• Siegerehrung zügig

• Teilnehmer hatten ihren Spaß



Fazit

Dank an Rene und Heiko 

für gute Zusammenarbeit



DM Staffel-OL + 
DBK Mannschafts-OL 

16.&17.09.2017



Vorbereitung

• Späte Benennung des TD

• Gute Zusammenarbeit mit dem Org Team

• Bekanntes Gelände durch den 3 Tage OL 2016 in 
Pulznitz



WK Kontrolle

• Schwer belaufbares Geländes mit vielen 
Punktobjekten

• Starker Windbruch während der Erstellung der 
Karte und TD Kontrolle

• Der Forst war bemüht die gröbsten Schäden zu 
beseitigen

• Dadurch ständige Änderung am Kartenbild

• Unterschiedliche Postenvormarkierung an beiden 
Tagen







Vor dem Wettkampf

• Druck der Karten recht spät (Probleme beim 
Kartendruck)

• Keine Möglichkeit die Karte vor dem WK zu 
kontrollieren

• Karten wurden vor dem WK unter schwierigen 
Bedingungen kontrolliert. 

• Teilweise konnten Karten gar nicht kontrolliert 
werden



Der Wettkampf

• Gute Organisation

• Keine größeren Probleme

• Sicht-/Pflichtstrecke mit zweitem Startdreieck 
bei DM Staffel??

• Markierung am Ende der 

Pflichtstrecke??



Der Wettkampf

• Technik: Wiederholter Netzwerkausfall

• Probleme beim Speaker, nach Neustart immer 
wieder alle Wettkämpfe angezeigt

 Lösung, Teilnehmer neu einlesen

• Funkposten zu weit weg, kein Signal

• Keine Abendveranstaltung bei DM Staffel



13. und 14.1.2018 Wettkampfleiterberatung 2018 1



13. und 14.1.2018 Wettkampfleiterberatung 2018 2

DM-Lang-2017

und 

Deutschlandcup
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DM-Lang-2017

und 

Deutschlandcup

Problem-Jäger

und

- Waldbesitzer
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kurzer Abriss:

Juni16  - DM-2017 ist nicht vergeben, wollen wir sie retten ?

28.6.16  - Sondierung bei Oberförsterin, Fr. Simon – ist aufgeschlossen Zust. OF

"machen wir gemäß § 15" § 15

"für stark frequentierte Bereiche (Start, Ziel) Gestattung gemäß § 17 einholen"

"Veranstaltung bei ihr anmelden, dann informiert sie relevante Besitzer"

28.6.16 - sofort und unangemeldet zur Agrargenossenschaft, Hr. Lampe – ist aufgeschlossen

"kann den Beweidungsplan so aufstellen, dass es geht"

Juli 16  - Daten beschaffen, Kartenkonzept

25.11.16 - "Zustimmung" Oberförsterin, gemäß Aussagen vom Juni

benennt außer Agrargenossenschaft zwei "Großbesitzer"

beide unzutreffend, merke ich 6 Monate später

Juli 16   - Antrag an TK, Zuschlag

ab August – 2 Kartierer arbeiten mit Hochdruck an der Karte

Mai 2017 – Karte fertig, Beginn Bahnlegung

§ 17
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21.6.17 – schreibe Jagdbehörde, benannte Eigentümer, Landeswald an

7.7.16   - erhalte Anruf eines sehr verärgerten Jägers (Krüger)

"warum werde ich nicht gefragt ?"

"da ist Brunft"

"wenn da 700 Leute bin den Wald pinkeln"

"kommt überhaupt nicht in Frage, brauchen wir nicht zu diskutieren"

Folgetage - kontaktiere Vorsitzenden der Jagdgenossenschaft

kann ich zunächst besänftigen, ist aber einige Tage später total abweisend

verweigert jedes Gespräch

13.7.17 – nochmaliger Antrag an richtige Adresse Graf von d.S.

18.7.17 - kategorische Ablehnung

22.7.17 – drohende Ablehnung Dr. von W.

er ist aber am Telefon nicht total abweisend

schicke ihn die Studie von 2015 (Tharandt), bestätigt seine Vorbehalte

fahre zum persönlichen Gespräch

mehrere Telefonate

fordert Entschädigung (700 €, 160 ha, einmalige Nutzung)

15.8.17 - Gestattung

14.10.17 – keine Probleme, lobt korrektes Verhalten und Engagement
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Situation nach der Gestattung durch Dr. von W.:

- Verweigerung seitens Dr. von der S.

die Familie ist jedoch telefonisch nicht erreichbar

und 380 km von mir entfernt, kann ich nicht einfach so hinfahren

- aber das Hauptproblem sind die Jäger K. und W.

verweigern jegliche Kommunikation

schalten ein privates "Jagdinstitut" ein

offensichtlich unter deren Druck korrigiert die Oberförsterin ihre Position

im Ort kursieren üble Gerüchte – Tausende

die FFW zieht ihre Zusage zurück

diverse Vormarkierungen verschwinden 

die untere Jagdbehörde "kann da garnichts machen"

die Polizei schaltet sich ein

am Vorabend des WK werden Markierungen und ein Getränkeposten zerstört

schwerwiegend ist insbesondere offensichtlicher Druck auf von der S.

- drei Wochen vor WK ist unklar, ob wir absagen oder weiter machen

Der Bahnleger hatte inzwischen alternative Bahnen entwickelt

aber das Gebiet von der S. zu umlaufen, wäre wenig erquicklich gewesen

das Gebiet gegen deren Willen zu nutzen hätte zu juristischen Problemen geführt

insbesondere war nicht abzusehen, zu welchen Bosheiten die zwei Jäger fähig sind

eine einstweilige Verfügung ?

ein Massenauflauf von Jagdgenossen ?

fehlende Posten ?
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Der weisse Ritter:

Professor Nikolaus Risch

- war seit Anfang August in der Problematik aktiv

- konnte Zugang zu Familie von der S. erreichen

- hat sie intensiv bearbeitet

- am 29.8. hat sich Frau von der S. zustimmend geäußert

- das war ein entscheidend positives Signal

1.9. - TK drängt auf Entscheidung

Wir haben dann trotz des unkalkulierbaren Risikos der Problemjäger

die Veranstaltung durchgezogen, in der Hoffnung dass:

- unsere Streifengänger

- und die Zeugenwirkung der Läufer mäßigend wirken

- allerdings war zum Ende die halbe Fähnchenstrecke der Kinder verschwunden
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Resumee

Die ursprünglich sehr entgegenkommende Haltung der Oberförsterin

hat uns zu optimistisch und sorglos gemacht.

Wenn man Privatwald nutzen möchte, muss man sich eigenverantwortlich

und langfristig um die Zustimmungen kümmern.

Die Eigentümer zu ermitteln ist schwierig bis aussichtslos, 

insbesondere bei Streubesitz.

Die Zustimmungen zu erhalten kann extrem mühsam bis unmöglich sein.

Die Jäger zu ermitteln ist bei Großbesitz einfach, bei Streubesitz schwierig.

Die Jäger – bisher unterschätzt - sollte man langfristig und umfänglich informieren.

Im Bereich des Landeswaldes hatten wir noch nie nennenswerte Probleme,

auch nicht mit Jägern.

Wir haben derzeit kein Rechtsmittel, um uns gegen unangemessene Forderungen

oder Widerstände – in diesem Fall von zwei Dorf-bekannten Querulanten -

durchzusetzen. 

Die Rolle der Oberförsterei ist uns nicht klar; erteilt offensichtlich keine Zustimmung

- nur informieren ?

Problem 9



13. und 14.1.2018 Wettkampfleiterberatung 2018 9

Problem: der leicht verfügbare Landeswald liegt in der Gemarkung 122062

süd-östlich ist alles privat

von W.

von der S.
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Problem Privatwald: extrem viele und kleine Flurstücke – typisch 4 ha

- die Eigentümer sind praktisch nicht alle feststellbar bzw. erreichbar

- Splittereigentum wird in einer Jagdgenossenschaft zusammengefasst

- die damit faktisch die Nutzungshoheit wahrnimmt

Länge dieses Geländeausschnittes 750 m

zurück zu 8
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§ 15 Landeswaldgesetz BB

Allgemeines Betretungs- und Aneignungsrecht

(1) Zum Zwecke der Erholung ist das Betreten des Waldes jedermann gestattet, soweit 

dem nicht Interessen der Allgemeinheit entgegenstehen. Das Betretungsrecht im Rahmen 

der Ausübung behördlicher Aufgaben bleibt hiervon unberührt.

(2) Wer sich im Wald befindet, hat sich so zu verhalten, dass die Lebensgemeinschaft 

Wald so wenig wie möglich beeinträchtigt, seine wirtschaftliche Nutzung nicht behindert, 

der Wald nicht gefährdet, geschädigt oder verschmutzt und die Erholung anderer nicht 

gestört werden.

geregelt ist:

- Entnahme kleiner Mengen Beeren, Pilze, Blümchen

- Benutzung der Wege

- Verlassen der Wege, nämlich in NSG

geregelt ist nicht:

- organisierte Aktivitäten (geführte Wanderungen, Veranstaltungen)

- Wichtung bzw. Vorrang von Nutzungswünschen

zurück 4
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§ 17

Weiter gehende Gestattungen

(1) Waldbesitzer können unbeschadet sonstiger öffentlich-rechtlicher Vorschriften über die 

Regelung des § 15 hinausgehende Benutzungen ihrer Grundstücke nur dann gestatten, 

wenn diese nicht die allgemeinen Betretungsrechte gemäß § 15 erheblich einschränken 

oder den Wald gefährden oder seine Funktionsfähigkeit einschränken. Insbesondere 

können sie 

- das gelegentliche und auf einen Tag begrenzte Zelten, 

- die Entnahme weiterer Bestandteile des Waldes, 

- das Aufstellen von Bienenstöcken gestatten und 

- erweiterte Betretungsbefugnisse erteilen. 

Problem:

- die privaten Besitzer sehen das freie Betretungsrecht gem. § 15 (quer laufen)

bei sich als gestattungspflichtig an – "hier entscheide ich, was Recht ist"

- die Besitzer können gestatten, müssen aber nicht

- Allgemeininteressen gibt es in diesem § nicht

- Privatbesitzer sind oft selbst Jäger oder verpachten an solche

zurück zu 4
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§ 823 BGB Verkehrssicherungspflicht - Bäume

1. Allgemein

Pflicht zur Vermeidung eines Schadens durch von Bäumen ausgehende 

Gefahren.

Der Eigentümer bzw. der von ihm Beauftragte ist verpflichtet, den Eintritt von 

Personen- oder Sachschäden durch herabstürzende Bäume oder Äste zu 

vermeiden. Dabei reicht nach der Rechtsprechung zunächst eine 

Sichtprüfungskontrolle vom Boden aus.

§ 14     Landeswaldgesetzt BB Haftung

Wer von den Benutzungsrechten nach diesem Gesetz Gebrauch macht, handelt auf 

eigene Gefahr. Die Waldbesitzer haften insbesondere nicht für

natur- oder waldtypische Gefahren durch Bäume, 

natur- oder waldtypische Gefahren durch den Zustand von Wegen, 

aus der Bewirtschaftung der Flächen entstehende typische Gefahren, 
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§ 26 Landesjagdgesetz BB

Sachliche Gebote und Verbote

(4) Es ist verboten, die Ausübung der Jagd unbefugt zu stören oder zu behindern. 
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Kernpunkte der "Zustimmung" der Oberförsterin zurück zu 4



TD- und Wettkampfleiter-Tagung 
Dresden, 13. Januar 2018

Genehmigung von OL-Veranstaltungen

Nikolaus Risch

Grundlagen

Konkretes

Diskussion

Vorabbemerkung: 

Ihr seid alle Experten, manche von Euch wissen in den Details mehr als ich, 
trotzdem können und sollten wir gemeinsam dazulernen



TD- und Wettkampfleiter-Tagung Dresden, 13. Januar 2018

auch die 
Anderen haben 
möglicherweise 

berechtigte 
Interessen
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Sport und 
Umwelt

Natursport

Wald als 
Lebensraum

es tut sich 
politisch 

unglaublich viel

man muss 
dabei sein

mitgestalten

heterogene 
Interessen
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Dresden, 13. Januar 2018

Entscheidend ist die sorgfältige Vorbereitung

und die Einstellung

wer sind die Gesprächspartner

wer sind die Entscheider

Kommunikation mit wem

gibt es eine Historie, und kenne ich sie

wer war beteiligt

bin ich kompromissbereit

sich im Recht zu glauben kann problematisch werden

…
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Man muss das 
komplexe 

Gesamtsystem vor 
Augen haben

• Eigentümer

• Forstbehörden

• Naturschutzbehörden

• weitere Ordnungsbehörden

• Interessensgruppen / andere 
Waldnutzer

• Erkennen von Schwachstellen 
und Problemfeldern und 
Problempersonen

• Abläufe, wann mit wem und 
in welcher Reihenfolge 
kommunizieren

• telefonisch oder persönlich
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Waldstrategie 2020

Einigkeit über hohe Relevanz und Aktualität der Thematik Waldstrategie

• Das Thema ist „zu groß“, als dass eine Gruppe allein Lösungen verwirklichen kann

• Koordination ist nötig

• Formuliert wird: „Aktuell bereits enormer Druck auf den Wald  - und die Nachfrage 
wird steigen“; aber insbesondere in stadtnahen Randlagen und speziellen Hotspots, 
keineswegs in „der Tiefe des Waldes“ – dort ist fast niemand

• 65% der Waldnutzer sind nicht Mitglied einer Organisation, eines Vereins



TD- und Wettkampfleiter-Tagung Dresden, 13. Januar 2018

Ökonomische Interessen und lokale Lösungsansätze

• Erste Bezahlangebote, Wald wird punktuell für Freizeitaktivitäten verpachtet oder 
vermietet

• Heidelberger Stadtwald ist beispielsweise zertifizierter Erholungswald; dort werden 
über „Runde Tische“ (z.B. mit MTB) Lösungen erzielt; ähnliches gilt für einige 
Naturparks (nicht mit Nationalparks zu verwechseln)

• „Start-up‘s“ entwickeln völlig neue Modelle der Waldnutzung, in diesem Feld wird noch 
deutlich mehr an Ideen und Nachfragen erwartet; Gesundheitswald; neue Berufsbilder 
entstehen, z.B. Waldtherapeuten

• Digitalisierung nimmt Einzug: „Erholungswaldmanagement 2.0“

• Berliner Forstamt möchte waldfremde Stadtmenschen in den Wald führen (gelenkt) und 
auch spannende Teile zeigen, was z.T. zu Konflikten mit dem Naturschutz führt („vor 
lauter Rote-Listen-Arten kann man kaum noch gehen“). Aber: Negative Anmerkungen 
zum OL in Berlin, der Grund ist laut Forstbehörde die nicht zielführende Form der 
Kommunikation
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Gesetze und Verhaltensregeln

• Vieles bezogen auf den Wald ist gesetzlich nicht geregelt und nicht alles wird durch Gesetze regelbar sein

• In Deutschland gilt das Grundrecht auf Naturgenuss und Erholung: Das kulturelle Leben und der Sport ist 
durch die Gemeinden zu fördern. 

• Aber: Respekt vor Eigentum muss gewährleistet sein. Eigentümer haben ökonomische Interessen, „viele leben 
davon“. Waldnutzung durch Dritte erzeugt pro Jahr angeblich Mindererträge von 45 Euro/ha

• Eigentum und dessen Gebrauch soll zugleich aber dem Wohle der Allgemeinheit dienen (Sozialverpflichtung)

• Erholung sollen die Eigentümer nicht nur erdulden, sondern mitgestalten

• Vertreter des BUND: „Egal wer über die Feuchtwiese geht, alle hinterlassen vergleichbare Spuren“, „man sollte 
aber weiterhin auch abseits der Wege den Wald entdecken können – aber mit Sensibilität“

• Bundeswaldgesetz, ein Flickenteppich von Landeswaldgesetzen

• Das deutsche Betretungsrecht (international ist dies so nicht selbstverständlich) war ein Kompromiss, dafür ist 
damals eine erhebliche Förderung der forstwirtschaftlichen Belange zugesagt worden!

• „Das freie Betretungsrecht im Wald ist ein hohes Gut, das es zu erhalten gilt“ sagen Eigentümer und 
Naturschutz! Petitum: keine neuen Einschränkungen!

• Sehr starke Einschränkungen existieren in den 16 Nationalparks in Deutschland; meiner Meinung nach sollte 
diese Zahl nicht steigen
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Ursachen für Konflikte im Wald (Beispiele)

• Häufig massive Schäden durch die Forstwirtschaft selbst

• Witterung, milde Winter sind Ursache für z.T. erhebliche Wegeschäden bei Forstarbeiten, 
Fällarbeiten; auch wegen geänderter Erntetechnik (Harvester)

• Grünabfälle bzw. Abfälle allgemein

• illegale Trails: Mountainbiker stehen unter Druck; andererseits fördern gerade hochrangige 
Politiker der Grünen das Radfahren und geraten so in ein Dilemma (eine Chance für den 
Sport in der Natur)

• Freizeit- und Erlebnisgesellschaft und neue (auch durch Werbung geförderte neue 
Bedürfnisse, Off-Road-Fahrzeuge) 

• Kommunikationsprobleme, auch Missverständnisse, die sich speziell bei spontanen 
Konfliktsituationen (Begegnungen) im Wald emotional hochzuschaukeln drohen

• Vereine tun sehr viel für umweltverträgliches Verhalten, trotzdem bleiben viele Konflikte



TD- und Wettkampfleiter-Tagung Dresden, 13. Januar 2018

Chancen

• Pragmatische Lösungen sollten das Ziel sein, da hilft Netzwerkbildung und Aufbau von Vertrauen

• Im DOSB über 5 Mio. Natursporttreibende!

• Lösungen nicht nur von den Problemen her denken und in Diskussionen die Latte der Erwartung nicht 
gleich zu hoch legen

• Die Forstbetriebe haben nicht die Möglichkeit, die gesetzlich vorgeschriebenen 
Weiterbildungsmaßnahmen zu verwirklichen, auch nicht für Bildung: Wald-Natur-Sport. Also ist eine 
verstärkte Kooperation mit Verbänden/Vereinen unumgänglich  - eine große Chance für den Sport

• Aber: Jede Gruppierung muss Regeln für sich entwickeln und intern auch durchsetzen. Also: 
Verhaltensregeln für den OL offiziell formulieren (wie bereits in anderen Sportarten geschehen; MTB, 
Reiten, Geocaching)

• Insgesamt gute Nachrichten für den Wald, Wertschätzung; Herausforderung ist das zukünftige 
Waldmanagement. Diversifizierte neue Wünsche an den Wald, und das wird sich noch verstärken; 
Problemzonen Waldränder, Hotspots; aber es gibt insbesondere auch die Tiefe des Waldes ohne 
Besucher, häufig menschenleer; akzeptierte Definitionen sind nötig, z.B. was ist ein Weg; den Sport 
positiv einbeziehen, in die Natur und in deren Management
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• Kooperative Regelungen; es werden immer Lücken in Regelwerken bleiben, also 
Vertrauen, Konflikte mit und zwischen Erholungssuchenden minimieren, als Ziel 
zwischen allen Akteuren

• „Bei dieser Tagung drehen wir uns erstmals nicht nur im eigenen Interessensbereich, 
also nicht nur im eigenen Saft“

• „Wir müssen uns alle neu sortieren um neuen Ansprüchen, Wünschen, Hoffnungen 
gerecht zu werden“

• Gesundheit als Motiv und als Motor

• Verschärfungen der Gesetzeslage ist nicht zu erwarten, aber ob sich Verbesserungen für 
unseren Sport OL ergeben, das hängt auch von uns ab 

• Sich strategischer mit dem Thema Wald auseinandersetzen, Emotionen beachten, 
Kommunikationslücken ausfüllen 

• Der Sport wird neu wahrgenommen, sogar bei den bisherigen Anti-Koalitionen

• Regionale Lösungen sind wichtig, ebenso die Öffentlichkeitsarbeit



TD- und Wettkampfleiter-Tagung Dresden, 13. Januar 2018

Konkrete Lösungsansätze

Engere Zusammenarbeit  - Runde Tische  - Lokale Lösungen

Regelwerke erstellen und einhalten  - Vertrauen entwickeln

Die Bereitschaft ist inzwischen weitgehend vorhanden

Es ist klar, es gibt viele Abhängigkeiten bei der Durchführung von Natursportarten, speziell bei 
Genehmigungsverfahren. Wir sollten aber immer vor Augen haben, dass es auch an uns selbst 
liegt, die drohende Abwärtsspirale in den Möglichkeiten der Ausübung unseres Sports zu 
stoppen. Das ist keineswegs einfach, erfordert Geduld, Ausdauer und insbesondere  seriöse 
Kommunikation, aber es kann sich lohnen.

Für uns Orientierungssportler ist es sicherlich notwendig, eigene Einschätzungen zu 
formulieren und verständlich zu dokumentieren, warum wir den Natursport Orientierungslauf 
tatsächlich als „im Einklang mit der Natur“ empfinden. Das Produkt könnte ein Flyer oder eine 
Webseite sein, mit der wir uns durchaus selbstbewusst nach innen und nach außen 
positionieren. Es sollten auch aber nicht nur schöne Bilder zu sehen sein, sondern hierin sollten 
wir uns insbesondere auch auf Regeln verständigen und auf deren Einhaltung verpflichten. 
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OpenOrienteering Mapper

Kai Pastor <dg0yt@darc.de>
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OpenOrienteering und Mapper

● OpenOrienteering:
Open Source Software für OL,
begonnen von Thomas Schöps um 2011

● Kartensoftware 2012

– OCAD alternativlos, „teuer“, PC-gebunden
● Mapper 2012

– Alle grundlegenden Zeichenwerkzeuge
– Import und Export des 

OCAD 8-Formats 
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Open Source

● Quellcode der Software steht zum Studium und 
zur Veränderung zur Verfügung

● Lizenz: GPL 3

– Kostenlose Weitergabe -

aber auch vom gesamten Quellcode und
allen Methoden zur Erstellung des Programms

– Keine zusätzlichen Einschränkungen erlaubt -

inkompatibel mit App Store
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Entwicklungsprozess

●  Entwicklung am Anfang:

– Erkundung der Machbarkeiten
(Android 2014, DXF-Import)

– „technische Altlasten“
● Entwicklung heute:

– Hobby-Projekt mit professionellen Methoden
– Beachtung von Wartbarkeit und 

Weiterentwickelbarkeit
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Ein Spielzeug?

● Einschränkungen offen kommuniziert
● Zwerg auf den Schultern von Riesen

– Qt – Grundlage für breite 
Systemunterstützung

– PROJ.4 – geographische Koordinatensysteme
– GDAL – Geodatenformate

● Produktiv genutzt
● Schnelle Fehlerkorrekturen
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Mapper heute

● Windows, Linux, macOS, Android
● Beiträge von 53 Personen
● Erstellung fremder Komponenten ausgegliedert
● Handbuch und Übersetzungen ausgegliedert
Czech 100%

Japanese 100%

English 100%

Norwegian Bokmål 99%

Portuguese (Brazil) 95%

Chinese (Simplified) 93%

Indonesian 92%

Hungarian 86%

Italian 84%

Latvian 75%

Russian 74%

Polish 73%

Finnish 71%

German 68%

French 66%

Ukrainian 58%

Spanish 54%

Dutch 48%

Esperanto 48%

Swedish 44%

Hebrew 13%

Danish 9%

Portuguese (Portugal) 4%

Estonian 1%

Basque 0%

Czech 100%

Russian 58%

Finnish 52%

French 47%

German 47%

Ukrainian 32%

Spanish 24%

Esperanto 17%

Swedish 7%

Dutch 5%

Danish 0%
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Relevant für BRL?

● Hindernisse:

– Keine Bahnlegungsfunktion
– Einschränkungen beim Druck
– OCD-Import/Export mit Informationsverlusten

● Praktisch:

– Kartenaufnahme mit Android-Geräten
– Bahnlegung mit OCAD oder PurplePen
– Symboltausch in OCAD
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OCD-Import/Export

● Firma OCAD dokumentiert eigenes Dateiformat
● Mapper ist eigenständig

– Unterschiedliche Konzepte machen Verluste 
nahezu unvermeidlich

● Ursprünglicher Import/Export beschränkt

– Neuentwickelter Import 6-11, inzwischen 12
– Zukünftig auch neuer Export

weniger Verluste
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Druck und PDF-Export

● Druck: spürbare Unterschiede der Systeme

– Bugs
– Dialoge

● PDF-Export (Qt) 

– Bugs
– Eigene Anpassung für CMYK-PDF
– Overprinting, Echtfarben bräuchten weitere 

Eigenentwicklungen
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Neueste Entwicklungen

● ISOM2017- Symbolsatz
● Erweiterung der CRT-Dateien

– Import aus OpenStreetMap
● GDAL für Vektordaten
● Bessere Darstellung der Symbol-Icons

– Skalierung
– Rasterung für OCD-Export
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Roadmap

● Version 0.8

– Praktisch fertig, aber Dokumentation
● Version 0.9

– 2018
– Neuer OCD-Export
– Externe Komponenten aktualisiert

● Version 1.0

– GDAL für Rasterdaten



Papier-Alternativen im 

Laserdruck

Vortrag zur TD- und Wettkampfleitertagung

am 13. Januar 2018 in Dresden

von Eike Bruns



Papier-Alternativen im Laserdruck



Ausgangslage

• 42. Kärtelertagung 2015 28. November 2015 Kommission 

Karten Referat: Kartendruck/Papierentwicklung Beat Frey 

OL-Karten Papier

• Pretex: seit über 10 Jahren im Offset- und Digitaldruck im 

Einsatz – NOM 21.3.15 Buechwald (Latex-Schicht 

beschädigt – Reklamation bei Antalis + Nenah Lahnstein –

Stellungnahme: bei Rezeptur wurde nichts geändert 

• 5-er Staffel am 21.6.15 nochmals große Probleme. Starker 

Regen. Bei fast der Hälfte der Pretex Karten gibt es 

„Auflösungserscheinungen“

Papier-Alternativen im Laserdruck



Ausgangslage

• Fazit: an Regionalen und Nationalen OL soll die Sorte 

Pretex nicht mehr verwendet werden

• Persönliche Beurteilung: – Sorte: NeverTear, Druckresultat 

gut, Handling/ Faltung A4 okay, A3 schlechter – Sorte: 

Antius 700, Druckresultat gut, Handling/Faltung, meiner 

Meinung nach gut – Für den Offsetdruck ist noch keine 

Alternative gefunden

Papier-Alternativen im Laserdruck



Eigene Erfahrung

• Probleme mit Pretex: Druck bricht auf an Faltlinien nach 

drei Stunden Posten setzen bei trockenem, sonnigen 

Wetter

• Test von Antius 700 beim niedersächsischen 

Landesranglistenfinale mit knapp 200 Teilnehmer bei 

kühlem, regnerischen Wetter:

• Andere Haptik, keine Brucherscheinungen, aber 

Auflösungserscheinungen bei großen Farbflächen

• Problem: Keine Optimierung am Drucker

• Problem: Schlechterer Blatteinzug

Papier-Alternativen im Laserdruck



„Experten“-Diskurs I

• André Schnyder: „Da  war an einem Lauf vor ca. 2 Jahren 

bei einigen Karten die Farbe gar nicht richtig eingebrannt 

und hat sich während dem Lauf abgelöst. Der Drucker 

(Beat Frey) hat dann behauptet, dass liege am Pretex und 

alle haben nach einer Alternative gesucht. Ich bin 

eigentlich sicher, dass die Probleme nicht am Pretex

lagen, sondern an einer falschen Druckereinstellung. 

Aber in der Zwischenzeit hat sich das Ganze wieder etwas 

beruhigt. Ich kenne die Preise nicht, aber das Antius ist 

schon etwas teurer.“

Papier-Alternativen im Laserdruck



„Experten“-Diskurs II

• Beat Frey: Rückblick 2016

• Neue Digital-Druckmaschine bei Frey Print & Design –

Bessere graphische Darstellung durch FM 

• Digital: Antius, Xerox NeverTear und Pretex

• Antius ist nicht reissfest (Problem bei Bostitch an 

Kartenwand)

• Insgesamt sehr gute Druckqualität bei Wettkämpfen

Papier-Alternativen im Laserdruck



„Experten“-Diskurs III

• SOLV-Jahresbericht 2016

• „Die Diskussionen um die Kartendruckqualität waren in 

diesem Jahr nicht mehr so zentral. Die Mehrheit der 

Karten für Nat. Anlässe wurde gemäß Empfehlung der TD 

durch Frey-Print im Digitaldruck auf „Antius 700“ 

gedruckt. Die Druckqualität gab dabei praktisch keine 

Diskussion, jedoch gab es vereinzelt Probleme mit 

gerissenen Karten, da Antius 700 in einer Richtung zum 

Reißen neigt.“

Papier-Alternativen im Laserdruck



Problem Beschaffung

• Spanien: digitalpapel.com

• Frankreich: airxtrem.fr 

Papier-Alternativen im Laserdruck



Problem Preis

• 500 Blatt Pretex: Normal rund 70 Euro

• 500 Blatt Antius 700: Normal rund 170 Euro

Papier-Alternativen im Laserdruck



Fazit

• Antius 700 ist das bessere Papier

• Aber:

Es ist nicht so viel besser wie der Preis (derzeit) höher ist

Papier-Alternativen im Laserdruck
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Neues in ISOM 2017 und 
Postenbeschreibungen

Kai Pastor <kai.pastor@mailbox.org>



  2 / 20

ISOM2017 - Überblick

● Vorgängerversion von 2000
● Veröffentlicht im April 2017,

verpflichtend für IOF-Veranstaltungen ab 2018
● Anpassung an technische Entwicklung
● Reduktion von Unschärfen
● Angleichung an ISSOM
● Nur Kartenspezifikation, keine Wettkampfregeln
● Berücksichtigung von Farbblindheit



  3 / 20

ISOM2017 - Änderungen

● Keine Änderung: Maßstab 1:15000 ist Basis.
● 1:10000 als reine Vergrößerung von 1:15000

– Dazu Anpassungen an einzelnen Symbolen
● Äquidistanz: 5 m

– 2,5 m, wenn überall weniger als 5% Steigung
● Betonung der Generalisierung (=> Lesbarkeit)

– Mindestgrößen und -abstände
– Angabe der realen Mindestgröße
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Mindestmaße

● Mindestabstand allgemein: 0,15 mm
● Durchgänge zwischen unpassier-

baren Objekten: 0,4 mm
● Mindestbreite von 

Flächenobjekten: 0,25 mm

– Mehr für Gelb oder für Halbtöne
● Mindestlängen von Linien (Striche, Punkte)
● Mindestflächeninhalt
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Belaufbarkeit

● nicht nur für Vegetation, sondern verallgemeinert

– neue Stufe für Wege u.ä. (> 100 %) 
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Farben und Druck

● IOF-Empfehlung unverändert: Echtfarbendruck
● Andere Verfahren möglich, wenn Farben und 

Schärfe gleiche Qualität erreichen

– einschließlich Überdrucken (Overprinting)
● Keine CMYK-Angaben mehr
● CMYK-Offsetdruck: Druckreihenfolge jetzt
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Änderungen der Symbole

● „Zeichenregeln“ keine eigenständigen Symbole
● Symbolaussehen und -beschreibung modifiziert
● Symbole gelöscht und hinzugefügt
● Nummern neu verteilt!
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Gelände

● Hilfshöhenlinie: dünner

– ebenso Fallstrich für Hilfshöhenlinie

● Kleinkupiertes Gelände: Flächensymbol!

– Variante für reduzierte Belaufbarkeit

● Besonderes Geländeobjekt: Dreieck
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Felsen und Steine, Teil 1

● Höhleneingang nun Aspekt von Felsloch (203)

– Unterscheidung nach „deutlichem Eingang“
● Blockfeld (208-209): Flächensymbol!

– Variante für reduzierte Belaufbarkeit
● Steingebiet (210-212): Flächensymbol!

– Reduzierte Belaufbarkeit, drei Stufen
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Felsen und Steine, Teil 2

● Felssymbol alternativ mit runden Enden
● Neu: Großer Stein (206)
● Neu: „Trench“ (215) 

– z.B. Schützengraben
– Achtung: „Graben“ wird im Deutschen bereits

für Symbol „Erosion gully“ (107) verwendet. 
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Gewässer

● Neu: Symbol für flache Gewässer (301-302)
vgl. ISSOM

● Brunnen (311) nun Quadrat
● Besonderes Wasserobjekt nun Stern
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Vegetation, Teil 1

● Offenes Gebiet  mit einzelnen Bäumen
(402) jetzt invertiert („Löcher“ auf Gelb)

● 402 und Raues offenes Gebiet (403):
„Löcher“ alternativ auch grün für
weniger gut belaufbare Vegetation

● Bodenbewuchs, Schrittempo (409): Linien dicker
● Bestandsgrenze (416): alternativ

grün gestrichelt (auf ganzer Karte)
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Vegetation, Teil 2

● Farbton der Grünstufen verändert:
langsam belaufbar (406): 20%
Schritttempo (408): 50%

● Bessere Belaufbarkeit in eine 
Richtung: Grünstufen möglich

● Neu: Undurchdringliche Vegetation
● Markante Bäume/Büsche (410/420) nun wie 

ISSOM
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Künstliche Objekte, Teil 1

● Wege und Pfade durch Sperrgebiet
sind freizustellen

● Weggefallen: Straßen im Bau
● Schmale Schneise: farbiger/weißer 

Hintergrund zeigt Belaufbarkeit
● Eisenbahn nun wie in ISSOM
● Überlandleitungsmasten 

alternativ als Quadrat
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Kümstliche Objekte, Teil 2

● Brücke/Tunnel (512) nur in „langer“ Form
● Große städtische Gebäude (521) alternativ

mit dunkelgrauer Füllung (vgl. ISSOM)
● Neu: Überdachung (522)
● Wegfall von Schießstand (531), Grab (532)
● Pipeline verallgemeinert: Markantes Linienobjekt
● Unpassierbare Linienobjekte dicker (0,25 mm)
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Technische Symbole, Bahnen

● Nordlinienabstand bei 1:10000: 50 mm (500 m)
● Kontrollkreis, Start, Ziel

– 1:15000: nun etwas kleiner,
Kontrollkreis: 5 mm Durchmesser

● Neu: Kartenausgabepunkt
● Wegfall gefährliches Gebiet

– Darstellung wird zu Sperrgebiet
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Postenbeschreibung 2018
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Postenbeschreibung 2018

● Letzte Version 2004
● Veröffentlicht im November 2017
● Wegfall von Radio-/TV-Posten
● Terminologie an ISOM2017 angepasst
● Neu-Nummerierung…
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Postenbeschreibung 2018

● Neu: Linie vom Zeitstart zu Startdreieck

● Biegung nun in Spalte F
● Neue Symbole für: Graben, Sperrfläche
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Ende

● Grafiken:

– IOF „ISOM 2017“
– IOF „International Specification for Control 

Descriptions“ (2018)
– OpenOrienteering Mapper Screenshots
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Fortschreibung Wettkampfbestimmungen 2018

TK-Arbeitsgruppe WETTKAMPFWESEN

(Jan Müller, Steffen Lösch, Ralph Körner, Simon Harston, Rainer Müller, Sven Hockeborn)

Tagung der Technischen Delegierten und Wettkampfleiter 2018

13. / 14. Januar 2018, Sportpension Dresden

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

13./14. Januar 2018 TD- und WKL-Tagung 2018
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Vorbemerkungen

• Inkrafttreten / Gültigkeit neue WKB spätestens ab 01.03.2018

• AG Wettkampfwesen bzgl. redaktioneller Bearbeitung aktiv

• Abschließende Beschlussfassung durch TK OL

• Ausrichter Bundesveranstaltungen 2018 müssen zustimmen (nach 01.01.2018)

• Streng genommen: Änderungsanträge müssen über LV eingereicht werden

• Aber: AG Wettkampfwesen hat auch Anträge von Einzelpersonen bearbeitet

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

13./14. Januar 2018 TD- und WKL-Tagung 2018
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Einführung des berührungslosen Stempelns – 1/2

• Anlehnung an „Schweizer Modell“ und dortige Erfahrungen

• 1-2 Jahre optionaler Einsatz des Misch-Betriebs (Beacon-Modus)

• In Entscheidung des Ausrichters ab 2018

• Jedoch seitens TK dringend empfohlen (i.S.v. Testphase)

• Danach verpflichtender  Einsatz des Misch-Betriebs (ab spätestens 2020)

• Dabei gilt immer: keine Ausrichter-Verpflichtung zur SIAC-Leihe

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

13./14. Januar 2018 TD- und WKL-Tagung 2018
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Einführung des berührungslosen Stempelns – 2/2

• Schulung durch TK (Online-Materialien & Vorträge)

• Vorteil: mehrere Jahre Erfahrungen bei nationalen/regionalen/lokalen WK

• Ausrichter: technische Besonderheiten des Misch-Betriebs

• z.B. Stationsprogrammierung, Equipment Org.-Büro, Startaufbau, Postenstandorte

• Teilnehmer: technischen Besonderheiten der SIAC-Benutzung

• z.B. Lebensdauer der SIAC-Batterien, Verhalten in Postenumgebung

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

13./14. Januar 2018 TD- und WKL-Tagung 2018
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Neuer Berechnungsmodus der Bundesrangliste – 1/3

1. Antrag der BR-Führer (Veronika Lange & Jürgen Schubert)

Grundpunktberechnung ab 2018 nur einmal jährlich 
(bisher zu Beginn der Frühjahrs- und Herbstsaison)

Begründung

• Erhebliche Diskrepanz zwischen WK-Anzahl im Frühjahr und Herbst

• Reduzierung des Aufwand BRL-Führung mit dieser Maßnahme

• Gilt auch für Programmierung der BRL-Berechnung durch den O-Manager

• 2 verschiedene Grundpunktwerte pro Jahr bringen keinen zusätzlichen Nutzen, 
sondern nur erhöhten Programmieraufwand

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

13./14. Januar 2018 TD- und WKL-Tagung 2018
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Neuer Berechnungsmodus der Bundesrangliste – 2/3

2. Antrag der BR-Führer (Veronika Lange & Jürgen Schubert)

Keine rollierende Berechnung der Ranglistenpunkte ab 2018 mehr. 
Jeder startet zu Beginn eines Jahres mit 0 Ranglistenpunkten

Begründung

• Implementierung im O-Manager vereinfacht sich dadurch erheblich

• System wird damit für die Läufer überschaubarer und ist leichter verständlich

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

13./14. Januar 2018 TD- und WKL-Tagung 2018
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Neuer Berechnungsmodus der Bundesrangliste – 3/3

3. Antrag der BR-Führer (Veronika Lange & Jürgen Schubert)

Startreihenfolge bei DM und DBK wird durch die Grundpunkte festgelegt
Die Rangliste des Vorjahres ist für Startreihenfolge ausschlaggebend.

Begründung

• Vorjahresrangliste beinhaltet ca. 10 Läufe aller Disziplinen

• Realistischeres Abbild der Leistungsfähigkeit als die ggfs. nur mit wenigen Läufen 
gefüllte Rangliste des aktuellen Jahres

• i.d.R. mehrere Bestenkämpfe wie Nacht und Ultralang am Anfang der Saison

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

13./14. Januar 2018 TD- und WKL-Tagung 2018
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Verkürzung der Richtzeiten bei Staffel-OL (Anlage 4) – 1/3

• Staffelbahnen werden als zu lang empfunden (kein „Staffel-Feeling“)

• Kürzere Laufzeiten könnten zu mehr Gegnerkontakt führen

• Dadurch knappere Entscheidungen & spannendere Rennen

• Kombination mit (üblicherweise) DBK Mannschafts-OL beachten

• Anpassung an international übliche Staffel-Richtzeiten

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

13./14. Januar 2018 TD- und WKL-Tagung 2018
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Verkürzung der Richtzeiten bei Staffel-OL (Anlage 4) – 2/3

• Vorschlag: ~ Mitteldistanz-Richtzeiten x 3

• D14T Bisher: 75-85‘ Neu: 50-60‘

• D15-18T Bisher: 95-105‘ Neu: 80-90‘

• D19T Bisher: 120-130‘ Neu: 95-105‘

• D105T Bisher: 110-120‘ Neu: 80-90‘

• D145T Bisher: 100-110‘ Neu: 70-80‘

• D175T Bisher: 90-100‘ Neu: 65-75‘

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

13./14. Januar 2018 TD- und WKL-Tagung 2018
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Verkürzung der Richtzeiten bei Staffel-OL (Anlage 4) – 3/3

• Vorschlag: ~ Mitteldistanz-Richtzeiten x 3

• H14T Bisher: 75-85‘ Neu: 50-60‘

• H15-18T Bisher: 100-110‘ Neu: 80-90‘

• H19T Bisher: 135-145‘ Neu: 95-105‘

• H105T Bisher: 115-125‘ Neu: 90-100‘

• H145T Bisher: 105-115‘ Neu: 80-90‘

• H175T Bisher: 90-100‘ Neu: 65-75‘

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

13./14. Januar 2018 TD- und WKL-Tagung 2018
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Erhöhung Meldegeld JLVK (Anlage 6)

• Ab 2018 gilt für den JLVK ein Meldegeld von 50€ (vorher 42€)

• Mehrheitlicher Beschluss der Bundestagung am 02.12.2017

• Eine entsprechende Stellungnahme der LJFW wird gegenwärtig eingeholt

• Auch hier zeichnet sich eine (zähneknirschende) Mehrheit für die Erhöhung ab

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

13./14. Januar 2018 TD- und WKL-Tagung 2018
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Konkretisierung der Gründe für nachträgliche Einsprüche (A 3.4)

• Konkretisierung von Umständen, die nachträgliche Einsprüche rechtfertigen

• Beispielsweise formal falsches Handeln des Schiedsgerichts

• Der WKB-Verstoß muss nachträglich bekannt werden

• Inhaltliche Entscheidung des Schiedsgerichts sollen nach wie vor
nicht angefochten werden können

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

13./14. Januar 2018 TD- und WKL-Tagung 2018
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Präzisierung „im Rahmen vorhandener Karten“ für Direktbahnen (B 6.4.1)

• Gemäß B 6.4.1 für Direkt- und Fähnchen-Bahnen kein Meldetermin

• Kurzfristige Meldungen sollen auch am Wettkampftag noch möglich sein

• Einschränkung: im Rahmen vorhandener OL-Karten

Es wird eine Mindestzahl an vorzuhaltenden Karten vorgeschrieben
(Vorschlag: 10 Karten pro ausgeschriebener Direkt-/Fähnchen-Bahn

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

13./14. Januar 2018 TD- und WKL-Tagung 2018
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Dankeschön an

• alle Referenten der diesjährigen Tagung

• alle TD des Jahres 2017

• alle TD des Jahres 2018

• Team der Sportpension Dresden (Frau Kunert)

• Team Wettkampfwesen (Steffen, Ralph, Simon, Rainer, Sven)

• TK OL (Steffen Lösch, Heidrun Finke, Fred Härtelt, Niko Risch, André Kwiatkowski)

Allen eine gute und sichere Heimreise und eine erfolgreiche OL-Saison 2018!

Technisches Komitee Orientierungslauf
Beauftragter für Wettkampf- und Kartenwesen

13./14. Januar 2018 TD- und WKL-Tagung 2018



  

SPORTident Air+

Berührungslose Zeiterfassung



  

● Kontrollstationen 

kleine Reichweite BSF7 und BSF8 

große Reichweite BS11-BS und BS11-BL

● SPORTident ActiveCard - SIAC

Air+ System Komponenten



  

BSF7, BSF8

Die berührungslose Erfassung von Start- und 
Zielzeiten sowie von Zwischenzeiten wird mit der 

bekannten Hardware realisiert. 

Alle BSF7 und 8 Einheiten, die seit dem Jahr 2004 
produziert wurden, können zur berührungslosen 

Zeiterfassung genutzt werden. 

Einzige Voraussetzung ist die aktuelle Firmware – 
Version 6.56



  

SI-Cards

Bei jedem Wettkampf bei dem die SI-Einheiten im 
Air+ Mode programmiert sind, können ALLE

 SI-Cards (Versionen 5 ….11, ComCard) in der 
bekannten Art und Weise verwendet werden.

Die Daten werden jederzeit auf die SIAC 
geschrieben, auch wenn gerade mit einer SI-Card 

„gelocht“ wird.



  

IOF

● IOF Approved Electronic Punching Systems 

● SPORTident Air+ Range ~ 30 cm FootO, SkiO 

● SPORTident Air+ Range ~ 30 cm MTBO (WRE only)

● SPORTident Air+ Range ~ 1.5 m-1.8 m MTBO

● http://www.mtbocommission.com/uploads/1/5/9/9/15996872/iof-
approved-electronicpunching-systems-january-2018.pdf 



  

SIAC

Die Anzahl der SIAC auf die gleichzeitig Daten 
geschrieben werden können, ist praktisch 

unbegrenzt. (Baken-Mode!)

Die Daten werden nur von der Station zur SIAC 
übertragen, es gibt keinen Rückkanal.

Das bedeutet, das in der Station kein Backup-
Stempel erfasst wird. 



  

Backup

● Festlegung der IOF-MTBO Kommission

● Bei IOF-Wettkämpfen erhält der Wettkämpfer 
eine 2. SIAC. Diese wird von SPORTident 
bereitgestellt. 

● Die Daten aus dieser werden nur zur 
Auswertung herangezogen, wenn die 1. SIAC 
nicht funktioniert.   



  

Startablauf



  

● Hinweise für Wettkämpfer

● An der Check-Station wird die SIAC 
eingeschaltet. 

● Mit dem Erfassen der Zielzeit wird die Air+ 
Funktionalität abgeschaltet. 



  

Einsatzhinweise

● SPORTident Air+ - Hinweise für Veranstalter

● https://www.sportident.com/documents/information_technical/SI_syst
em_AIRplus/sportident_airplus_information_for_organisers.pdf

● SPORTident Air+ - Hinweise für Wettkämpfer

● https://www.sportident.com/documents/information_technical/SI_syst
em_AIRplus/sportident_airplus_information_for_athletes.pdf



  

Air+ in der Schweiz

● Die Kommission Wettkämpfe hat beschlossen:

● Ab 2017 muss es an allen Meisterschaften*** und Nationalen OL** möglich 
sein, mit einer persönlichen SIAC berührungslos zu „stempeln". Die 
Veranstalter haben auf diesen Zeitpunkt ihre Posteneinheiten entsprechend 
umzustellen. Dabei ist sicherzustellen, dass auch Läufer mit den SI-Cards 
der Typen 5, 6, 8, 9, 10 und 11 konventionell „stempeln“ können. Für 
regionale*, übrige und besondere OL wird sehr empfohlen, diese Umstellung 
auch vorzunehmen.

● https://www.swiss-orienteering.ch/de/news/verband/870-sportident-air-
einsatz-im-fuss-ol-ab-2017.html
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Air+ in Tschechien

● I got just a brief summary from competition commision, more details will be 
known in February by publishing directives for summer season 2018.

●

● SIAC will be obligatory for sprint and relays in 2018 (only foot-o, not MTBO 
or Ski-O)

● SIAC will be obligatory for all national competitions (foot-o) since 2019.

●

● I suppose, MTBO and Ski-o will follow one season later based or summer 
experience.

●

● Milan Venhoda 

● 4.1.2018
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According to the IOF MTBO Competition Rules, valid from 1 January 2018, a contactless punching 
system with a range of 1.50 – 1.80 m must be used at all major IOF MTBO events such as World 
Championships, European Championships and World Cup events (see http://www.mtbo-
commission.com/uploads/1/5/9/9/15996872/iof-approved-electronic-punching-systems-january-
2018.pdf). 
 
This document describes how SPORTident can support an organiser to meet these requirements. 
 
SPORTident provides the BS11-BS station which has a working range of 1.80 m. 
For the season 2018 SI lends these stations to organisers of all MTBO events at a reduced cost 
rate. 
 
The station BS11 should be mounted vertically at a height of about 1.10m above ground and 
standard o-stands used for FootO are not ideal. Mounting plates are available for the BS11 which 
can be easily attached to wooden sticks by the organiser. Because the athlete does not touch the 
station it is not critical to guarantee highest mechanical stability for the arrangement. However, the 
station should “look” flat into the passing lane.  

 
SPORTident also offers plates with snap-in fixing which can be attached to standard fibre glass 
sticks (10 mm diameter) - see picture. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Setting up BS11-BS stations for an event is easy but there are some requirements. This includes 
charging, time synchronisation, setting the working period and activation. Please look at the 
appropriate documents. 
 
 
Each participant uses the SIAC assigned to them to record their visit to each control. The IOF 
MTBO Commission‘s point of view is that the SIAC is part of the participants‘ personal sports 
equipment like a bike and a helmet. The organiser is therefore not required to provide a SIAC to 
each participant as part of the event services. However, the organiser must guarantee that SIACs 
can be rented by participants who don’t own a SIAC. This service can be organised in advance, 
preferably as part of the event entry process. According to a statement by the IOF Rules 
Commission the lending fee should be „reasonable“. In practice this means the hire charge must 
be fair when compared with other elements of the entry fee. 
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SIACs used for events in MTB orienteering should feature an internal firmware version 4.3 or 
higher. The standard setup scheme for the SIAC has to be proceeded before every competition. 
The main steps are: 
 
- SIAC Battery Test   Event Centre 
- CLEAR   Start Lane „-3“ 
- CHECK (activation)  Start Lane „-2“ 
- SIAC test   Start Lane „-1“ 
 
Please read the appropriate documents. 
 
The IOF MTBO Commission and SPORTident discussed several ways to implement a backup 
solution scheme for recording visits to controls. 
 
The proposed and preferred solution is to equip each competitor with a second SIAC without 
acoustic signal. This second SIAC is only provided as a backup and data recorded in it is only used 
in exceptional circumstances if the main SIAC does not work properly. However, the organiser 
must ensure that the backup SIAC can be read quickly, should this be necessary.  You can also 
use SI-Config+ or a Printout Set to read the second SIAC.  Don’t forget that the backup SIAC must 
be prepared for use before the start in the same way as the primary SIAC. 
 
SPORTident offers the organiser a specially identified set of SIACs to be used as backup at a 
reduced cost rate. 
 
 
Lending fees MTBO 2018 
 
BS11-BS Station  EUR 10 per weekend 
 
SIAC “backup”  EUR 1 per weekend 
(only for participants of major events) 
 
Costs are without VAT. There may be additional shipment costs. 
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Technisches Komitee Orientierungslauf

Arbeitsgruppe Wettkampfwesen
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Technisches Komitee Orientierungslauf

Arbeitsgruppe Wettkampfwesen

Grundlagen: Zweck von Startlizenzen im Sport

• Nachweis von Name, Geburtsdatum (bzw. -jahr) und Geschlecht

• Nachweis der Nationalität

• Nachweis der Vereinszugehörigkeit

• Nachweis der Verbandszugehörigkeit 

• Nachweis der körperlichen Tauglichkeit (ärztliches Attest)

• Nachweis spezieller Fähigkeiten 
(z.B. für Starts in leistungsabhängigen Kategorien)

• Erlaubnis an bestimmten Wettkämpfen teilzunehmen

Vorteil: die Überprüfung der Angaben muss nur beim Ausstellen der Startlizenz 

erfolgen, nicht aber bei jedem Wettkampf erneut.

Dennoch bleibt bei Veranstaltungen immer ein Restrisiko, dass nicht tatsächlich 

der Sportler antritt, für den die Startlizenz vorgelegt wurde.
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Technisches Komitee Orientierungslauf

Arbeitsgruppe Wettkampfwesen

Statistik 31.12.2017: registrierte Startrechte OL

Startpassreform DTB TD- und WKL-Tagung 12.-14.01.2018 Folie 3
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2.408 Startrechte OL gesamt

davon: 2.134 Allgemeine Startrechte

137 Erststartrechte

137 Zweitstartrechte

=> 2.271 Startpässe OL gesamt



Technisches Komitee Orientierungslauf

Arbeitsgruppe Wettkampfwesen

Aktuelles Verfahren Startpassdatei OL
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Technisches Komitee Orientierungslauf

Arbeitsgruppe Wettkampfwesen

Eckdaten der DTB-Passreform (1/5)

1. Digitalisierung des Passwesens

– Die komplette Abwicklung erfolgt online – einschließlich der Beantragung 

von Startrechten durch die Vereine für ihre Wettkämpfer(innen). 

– Grundlage bildet eine gemeinsame bundesweite Datenbank.

Situation OL: 

– Im OL-Sport wird bei der Startpasskontrolle bereits mit einer zentralen 

Startpassdatenbank gearbeitet, neu ist allerdings die Digitalisierung der Beantragung 

und Ausstellung der Startrechte.

– Digitalisierung ist allgemein sehr zu begrüßen und längst überfällig.

– Mögliche Problemfelder, die gelöst werden müssen:

• Überprüfung der Richtigkeit der personenbezogenen Daten (v.a. Geburtsjahr)

=> Upload eines gescannten Ausweisdokuments

• Überprüfung der Vereinszugehörigkeit (zahlendes Mitglied)

=> Bestätigung des Passantrags durch Vereinsadmin im System
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Technisches Komitee Orientierungslauf

Arbeitsgruppe Wettkampfwesen

Eckdaten der DTB-Passreform (2/5)

2. Einführung einer Wettkampf-Identifikation (ID)

– Diese ID ermöglicht die Teilnahme am Wettkampfsystem des DTB von der 

Bundes-, der Landesebene bis zur Turngauebene. Sie ist Voraussetzung 

für die Beantragung von Startrechten. 

– Die ID muss einmalig beantragt werden und ist lebenslang gültig. 

– Einmalige Gebühr: 20 Euro (erhält der DTB)

Situation OL:

– ID ersetzt künftig quasi die bisherige Startpassnummer, führt also insoweit zu keinen 

großen Veränderungen. Eine einheitliche ID als Schlüsselattribut ist grundsätzlich 

sinnvoll.

– Auf die Vereine kommt mit der Einführung im Jahr 2019 eine hohe finanzielle 

Belastung zu (für alle bestehenden Startrechte einmalig 20 Euro!)

– Problematisch erscheint die in diesem Zusammenhang beabsichtigte Startpasspflicht 

bis hinunter zur Ebene der Turngaue/Turnkreise. Für den OL ist dies nicht praktikabel. 

Lösungsmöglichkeiten: Ausnahmeregelung erwirken, Regionalmeisterschaften 

abschaffen oder schlichtweg keine Startpasskontrolle durchführen.
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Technisches Komitee Orientierungslauf

Arbeitsgruppe Wettkampfwesen

Eckdaten der DTB-Passreform (3/5)

3. Einführung von Jahresmarken

– Die Aktivierung der so genannten Jahresmarke ermächtigt zur Wettkampf-

teilnahme im jeweiligen Wettkampfjahr und ist nur in diesem gültig.

– Gebühren: 10 Euro pro Jahr, für Kinder unter 11 Jahren 5 Euro pro Jahr

– Die Gebühr ist unabhängig von der Anzahl der beantragten Startrechte pro 

Verein, d.h. ein(e) Wettkämpfer(in) kann in einem Verein ohne Aufpreis 

mehrere Startrechte für unterschiedliche Sportarten ausüben.

– Bei Ausübung verschiedener Startrechte für unterschiedliche Vereine 

muss jeder Verein die für ihn eingetragenen Startrechte bezahlen. 

– Eine Jahresmarke ist nur für die Wettkampfjahre zu beantragen, in denen 

die Vereinsmitglieder aktiv an Wettkämpfen teilnehmen. 

Situation OL:

– Vorteil: es können nur die Startrechte aktiviert werden, die im betreffenden Jahr auch 

wirklich benötigt werden.

– Nachteile: hohe Kosten insgesamt (siehe später), alle Startrechte müssen jährlich 

aktiviert werden
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Technisches Komitee Orientierungslauf

Arbeitsgruppe Wettkampfwesen

Eckdaten der DTB-Passreform (4/5)

4. Neustrukturierung der Startrechte

– Es gibt weiterhin Startrechte für alle Sportarten im DTB.

– Statt dem bisherigen Mannschafts-Zweitstartrecht wird es zukünftig 

separate und gleichrangige Startrechte geben. 

– Bei einem Vereinswechsel mit Änderung des Startrechtes tritt weiterhin eine 

dreimonatige Sperre in Kraft. 

– Eine Freigabe des bisherigen Vereins ist nicht mehr erforderlich.

Situation OL:

– Das Zweitstartrecht entfällt künftig. Stattdessen werden zwei separate Startrechte OL 

Einzel und OL Team geschaffen, die separat beantragt und gewechselt werden können.

– Denkbar wären auch separate Startrechte MTBO Einzel, MTBO Team, Ski-OL, Trail-O. 

Diese wurden seitens der Bundestagung OL aber nicht für notwendig befunden.

– Startrechtswechsel können direkt im System beantragt werden, ohne Mitzeichnung des 

bisherigen Vereins, nur mit Bestätigung des neuen Vereins. Wechsel Startrecht OL 

Team hat keine Auswirkungen auf Startrecht OL Einzel. 

=> Mehr Flexibilität, aber auch mehr Konfliktpotential
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Technisches Komitee Orientierungslauf

Arbeitsgruppe Wettkampfwesen

Eckdaten der DTB-Passreform (5/5)

5. Übergangsregelung 

– Ab dem 31.12.2018 verlieren alle Startpässe ihre Gültigkeit. 

– Startpässe, die in 2018 beantragt werden, kosten 10 Euro (ab 11 Jahren) 

bzw. 5 Euro (bis 10 Jahre) entsprechend der zukünftigen Jahresmarken 

und sind nur für 2018 gültig.

– Den LTV ist freigestellt, Pässe, die 31.12.2017 ausgelaufen sind, 

ausnahmsweise um ein Jahr zu verlängern, um keine Neuausstellung mehr 

erforderlich zu machen.

Situation OL:

– Alle aktuell gültigen Startrechte laufen zum Jahresende aus und werden – sofern der 

DTB-Zeitplan eingehalten wird – zum 31.12.2018 aus der Zentralen Startpassdatei und 

dem O-Manager entfernt.

– Einzelne LTV haben intern bereits Abweichungen (nach unten) von den oben 

genannten Gebühren beschlossen (z.B. BTV 5,- bzw. 2,50 Euro)
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Technisches Komitee Orientierungslauf

Arbeitsgruppe Wettkampfwesen

Geplante Zeitschiene des DTB
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Technisches Komitee Orientierungslauf

Arbeitsgruppe Wettkampfwesen

Geplante Gebührenentwicklung

• Aktuelle Gebühren:

– Neuausstellung Startpass Erwachsene für 5 Jahre: 20 Euro

– Neuausstellung Startpass Jugendliche für 5 Jahre: 10 Euro

– Änderung Startpass (z.B. Vereinswechsel) für Restlaufzeit:    5 Euro

• Geplante Gebühren:

– Gebühr einmalige ID: 20 Euro

– Aktivierung Jahresmarke 

(beliebig viele Startrechte für einen Verein): 10 Euro

– Aktivierung Jahresmarke nur Teamstartrecht: 5 Euro

• Folge:  Verteuerung auf ca. 250 % (!) der bisherigen Kosten
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Technisches Komitee Orientierungslauf

Arbeitsgruppe Wettkampfwesen

Weitere Herausforderungen für den OL-Sport

• Importmöglichkeit in den O-Manager

– rasch und ohne großen Aufwand

– zeitnah vor den Wettkämpfen

• Startpasskontrolle bei kurzfristig erteilten Startrechten

– Zugriff auf Passdaten quasi "von der Zielwiese" zur Prüfung des Startrechts

– Schwierigkeit für Ausrichter bei der Erstellung von Startlisten

• Wissenstransfer bezüglich der Startrechte OL Einzel / OL Team

– Wer nur Startrecht OL Einzel beantragt, kann bei Teamwettkämpfen 

überhaupt nicht starten

– Startrecht OL Team sollte immer mit beantragt werden (keine Mehrkosten)
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Technisches Komitee Orientierungslauf

Arbeitsgruppe Wettkampfwesen

Auswege aus der "Gebührenfalle"? (1/2)

• OL-Vereine akzeptieren die Startpassreform einschließlich der 

neuen Gebühren, OL-Wettkampfwesen läuft weiter wie bisher 

unter der Regie des DTB und seiner Landesverbände.

Probleme: 

– Deutliche finanzielle Mehrbelastung der Vereine. 

– Geld fließt vom OL-Sport ab, kommt aber nicht mehr diesem unmittelbar 

zugute (trotz eines Organisationsgrades von nahezu 100%).

• Keine Durchführung Deutscher Meisterschaften mehr

Probleme: 

– Meisterschaften gehen verloren (Abwertung der Sportart an sich)

– auf Landesebene bleibt das Problem bestehen.
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Technisches Komitee Orientierungslauf

Arbeitsgruppe Wettkampfwesen

Auswege aus der "Gebührenfalle"? (2/2)

• Wettkampfprogramm auf Bundesebene wird von DOSV 

übernommen, der DOSV stellt eigene Startlizenzen aus.

Probleme: 

– DOSV ist aktuell kein anerkannter Spitzenverband des DOSB und kann 

derzeit keine Sportversicherung gewährleisten. Nur DTB als zuständiger 

Spitzenverband darf offizielle Deutsche Meisterschaften veranstalten.

– Es müsste eine Einigung für die Landesebene erzielt werden.

– Es muss ein Verfahren für das DOSV-Lizenzwesen aufgebaut werden.

• Einführung von DOSV-Lizenzen mit gegenseitiger 

Startrechtsanerkennung zwischen DTB und DOSV

Probleme:

– Einigung mit DTB notwendig

– Es muss ein Verfahren für das DOSV-Lizenzwesen aufgebaut werden.
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Technisches Komitee Orientierungslauf

Arbeitsgruppe Wettkampfwesen

Diskussion …
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D12 - -5 - 0 - 0 0 0 -10 0 0 -2 4 -10 0
D14 - 15 - 30 0 0 25 0 0 0 0 9 12 0 30
D16 40 16 0 20 - 0 8 18 0 0 0 11 13 0 40
D18 -6 0 0 17 0 8 0 25 0 18 0 6 10 -6 25
D19AK - - 15 3 - 0 - 0 - 0 0 4 6 0 15
D19AL - 0 0 14 - 5 17 12 - 2 0 7 7 0 17
D19E -1 0 0 20 0 0 6 5 - 5 0 4 6 -1 20
D20 - - -2 - - - 17 - 0 - -26 5 18 -26 17
D35 - 0 15 13 0 0 10 8 - 0 15 6 7 0 15
D40 4 12 0 28 - 0 4 9 - 0 5 7 9 0 28
D45 0 0 4 28 0 -13 -5 0 - -16 13 0 12 -16 28
D50 -10 0 0 8 - -5 0 -5 - -10 0 -3 6 -10 8
D55 - 0 5 20 0 0 0 0 - 0 0 3 7 0 20
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H12 - -15 - -30 - -20 -15 -20 -10 0 0 -14 10 -30 0
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H16 0 0 0 12 - 0 -5 0 -5 -7 0 0 5 -7 12
H18 5 0 0 20 0 0 0 0 0 0 -4 2 6 -4 20
H20 -30 0 16 0 - 0 14 -3 -10 36 -7 2 18 -30 36
H21AK 76 3 45 46 - 36 34 62 - 78 38 46 23 3 78
H21AL - - -37 60 - -48 - -25 - -32 -27 -18 39 -48 60
H21E -2 0 2 11 7 -11 6 0 - 0 -1 1 6 -11 11
H35 0 0 0 20 0 0 14 16 - 5 0 6 8 0 20
H40 0 0 0 30 - 0 3 1 - 4 0 4 10 0 30
H45 0 0 0 27 0 0 0 0 - -13 0 1 10 -13 27
H50 0 0 0 10 - 0 -8 0 - -6 0 0 5 -8 10
H55 4 8 0 20 0 -7 0 0 - -7 0 2 8 -7 20
H60 5 0 11 4 - -4 0 0 - -11 0 0 6 -11 11
H65 -7 0 0 4 0 -22 -15 -16 - -27 0 -8 11 -27 4
H70 42 0 11 20 - -8 0 -5 - 0 6 7 15 -8 42
H75 0 -20 0 20 - 0 0 -23 - 4 0 -2 13 -23 20
H80 0 -5 0 64 - -18 4 0 - 16 0 7 23 -18 64
Mittelwert 5 1 4 22 0 -3 5 3 -4 2 4 4
Standardabweichung22 9 13 22 2 13 12 16 5 20 10 16
Minimum -30 -20 -37 -30 0 -48 -15 -25 -10 -32 -27
Maximum 76 36 45 76 7 36 36 62 0 78 38

Abweichungen von der Richtzeit für das Jahr 2017
alle Werte in Prozent

Erstellt von Sören Lösch
aus Daten der Bundesranglistenberechnung



Hallo Jan, 

 

zur Nachbereitung der TD-Tagung: ich zeigte drei Dinge: 

 

* das Veranstalter-Handbuch, speziell dort die Bereiche "Ressorts" und "Dokumente": 

http://vhb.swiss-orienteering.ch/ 

 

* dann im Speziellen das Ressort "Auswertung / IT" 

http://vhb.swiss-

orienteering.ch/index.php?option=com_content&view=category&id=20&Itemid=124 

 

* Und dann - über "Dokumente Auswertung / IT" erreichbar - das Dokument "Schema Standardstart" 

http://vhb.swiss-orienteering.ch/images/dateien/IT/IT_aktuell/Start-Belange/GER_Standardstart.pdf 

 

Wäre es dir möglich, dass auf deine Orienteering-Germany-PowerPoint-Vorlage zu klatschen? 

 

Danke dir und viele liebe Grüße vom Ski-OL in Bulgarien, 

 

Simon 

http://vhb.swiss-orienteering.ch/
http://vhb.swiss-orienteering.ch/index.php?option=com_content&view=category&id=20&Itemid=124
http://vhb.swiss-orienteering.ch/index.php?option=com_content&view=category&id=20&Itemid=124
http://vhb.swiss-orienteering.ch/images/dateien/IT/IT_aktuell/Start-Belange/GER_Standardstart.pdf
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